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Einführung

Erste Worte ...

Danke für Ihr Interesse an BemTool für AutoCAD !

Da Sie sich für ein Bemaßungstool für AutoCAD interessieren, gehen wir davon aus, daß Sie bereits mit den AutoCAD-Be​maßungsbefehlen gearbeitet und mit deren Unzulänglichkeiten Bekanntschaft gemacht haben.

Desweiteren wird davon ausgegangen, daß Sie mit der Termi​nologie bezüglich des Themas Bemaßung vertraut sind.

Wer mit den im Handbuch gebrauchten Begriffen nicht vertraut ist, sei auf das Glossar%glossar verwiesen, wo man sich schnell über die Bedeutung der einzelnen Begriffe informieren kann.

Wir hoffen, daß Ihnen das auf der Diskette befindliche Pro​gramm „BemTool 3“ gefällt und Sie sich für den Kauf der Vollversion, mit allen damit verbundenen Vorteilen, entscheiden.

Sie haben die Möglichkeit, „BemTool 3“ in der Demoversion%demoinfo gründlich zu testen.

Haben Sie Verbesserungsvorschläge und Hinweise zum Thema Bemaßung, schreiben Sie uns. Vielleicht finden Ihre Vorschläge Eingang in die nächste Version von „BemTool“.

Es sei hier ausdrücklich darauf hingewiesen, daß der Inhalt der Diskette, sofern sie nicht verändert wurde, für andere Interessenten kopiert werden kann, ohne daß damit gegen das Urheberrecht verstoßen wird !

Informationen zum Handbuch

Auf vielfachen Wunsch haben wir auch für BemTool 3 ein gedrucktes Handbuch erstellt. Als Vorlage diente dazu das Dokument, welches zur Erstellung der Online-Hilfe verwendet wird. Zu allen kursiv gedruckten Wörtern (Ausnahme siehe unten) gibt es ein eigenes Kapitel im Handbuch und in der Online-Hilfe. 

Zu einfach unterstrichenen Wörtern finden Sie einen Eintrag im Glossar des Handbuches, sowie im Glossar der Online-Hilfe.

Die Beschreibung der BemTool-Befehle wurde nicht in das gedruckte Handbuch aufgenommen. Sie finden am Ende des Handbuches eine Befehlsübersicht aller BemTool-Befehle mit einer Kurzbeschreibung. Für ausführliche Informationen zu den BemTool-Befehlen benutzen Sie bitte die Online-Hilfe. Zu allen kursiv gedruckten Wörter die auf BemTool-Befehle verweisen (in der Form BemtXxxx) gibt es also nur ein Kapitel in der Online-Hilfe.

Schnelleinstieg

Erste Worte

Lassen Sie sich von der Fülle der Befehle und der Dicke des Handbuches nicht abschrecken. Um mit BemTool zu arbeiten, müssen Sie nur wenige Dinge wissen. Es sei deshalb auf die unter Einführung%introduction aufgeführten Hilfepunkte hingewiesen, besonders auf den Hilfepunkt Wie in BemTool einarbeiten ?%howtogetstarted. Führen Sie aber zunächst die Installation von BemTool durch.

Installation

Um die Installation zu starten, legen Sie die Diskette in das Diskettenlaufwerk. Betätigen Sie dann in der Task-Leiste den Start-Button und wählen Sie im Startmenü die Option „Ausführen ...“. Daraufhin öffnet sich ein Dialogfenster, in dem Sie im Feld „Öffnen“ a:\bemtool.exe eingeben müssen. Wählen Sie die OK-Taste, um das Installationsprogramm zu starten. Folgen Sie nun den Anweisungen des Installationsprogrammes.

Nach der Installation sollten Sie noch BEMTOOL in der Befehlszeile eingeben, um das BemTool-PullDown-Menü und den BemTool-Werkzeugkasten zu laden. Ein spezielles Laden von BemTool ist nicht nötig. Das Aktivieren eines Befehls lädt BemTool automatisch, sofern das Programm noch nicht geladen ist.

BemTool testen

BemTool wird so ausgeliefert, daß sofort eine architekturspezifische Bemaßung möglich ist. Um sicherzustellen, daß bei Erstellen einer Bemaßung auch wirklich die Voreinstellungen von BemTool verwendet werden, gehen Sie bitte folgendermaßen vor.

Geben Sie auf der Befehlszeile den AurtoCAD-Befehl DDIM ein und wählen Sie im PopUp-Listenfeld „Aktueller“ einen der drei vordefinierten Bemaßungsstile (eamedt18, eamedt25 oder eamedt35).

Wenn Sie jetzt mit den BemTool-Bemaßungsbefehlen eine Bemaßung erstellen, sollte die dritte Stelle nach dem Komma (sofern vorhanden) automatisch hochgestellt und die Hilfslinien automatisch auf eine Länge von 0.5 ZE gebracht werden.

Hinweis

Benutzen Sie das Handbuch bzw. die Online-Hilfe, um sich mit den Möglichkeiten von BemTool vertraut zu machen.

Es sei noch darauf hingewiesen, daß BemTool mit einem Code zu einer registrierten Version umge​wandelt werden kann. Dafür ist keine neue Installation notwendig, und eventuelle Anpassungen gehen nicht verloren.

Viel Spaß und Erfolg beim Arbeiten mit BemTool 3 !

Warum ein Bemaßungstool für AutoCAD ?

Die Vermaßungsoptionen von AutoCAD sind zwar reichhaltig, entsprechen aber in ihrer Darstellung nicht der gewohnten bzw. der, z.B. für Baueingabepläne, vorgeschriebenen Form. AutoCAD unterscheidet bei der Bemaßung nicht in m-Werte und cm-Werte (mit den AutoCAD-Standardeinstellungen werden z.B. 30 cm zu „0.30“ bzw. „.30“ statt „30“, 3 cm werden zu „0.03“, statt „3“), und mm werden nicht hochgestellt. (Das Hochstellen von mm ist in manchen Ländern, z.B. in Deutschland, üblich.)

Der Objektabstand einer Hilfslinie kann nur mittels einer Bemaßungsvariable festgelegt, nicht aber einzeln editiert werden. Das führt z.B. bei einer Grundrißbemaßung dazu, daß die Hilfslinien nicht auf einer gedachten Linie beginnen, sondern in Abhängigkeit der Pickpunkte zur Hilfslinienbestimmung.

Eine Abhilfe hierfür wäre der intensive Einsatz von „Punktfiltern“, bzw. die Bearbeitung mit „Griffen“. Beides also unpraktikable Lösungen, so daß man gezwungen ist, die Bemaßungen mit dem AutoCAD-Befehl „Ursprung“ aufzulösen, um die dann entstandenen Linien z.B. zu stutzen.

Nun müssen gegebenenfalls noch die durch die Bearbeitung mit den AutoCAD-Befehl „Ursprung“ entstandenen Texte editiert werden, um eine Hochstellung der dritten Kommastelle zu erreichen.

Je nach Arbeitsweise ist es dann unter Umständen noch nötig, die Schrägstriche, welche die Schnittpunkte von Hilfs- und Maßlinie markieren, auf einen anderen Layer zu legen, um zu gewährleisten, daß sie in einer anderen Strichstärke als die Hilfs- und Maßlinien geplottet werden können.

Es gibt zwar ein paar Tricks, um den dargestellten Problemen zu begegnen, aber für den Alltag sind diese letztendlich unbrauchbar.

Egal welche Methode Sie benutzen, die Anpassung der AutoCAD-Bemaßungen an die übliche bzw. die vorgeschriebene Form ist sehr zeitaufwendig und hat in aller Regel zur Folge, daß der assoziative Charakter der Bemaßungen verloren geht.

Eine Alternative ist, sehr teure Applikationen für mehrere tausend Mark zu kaufen. Das wird teilweise nur gemacht, um die Probleme rund um das Thema Bemaßung in den Griff zu bekommen. Die Editiermöglichkeiten dieser Applikationen bezüglich der Bemaßungen bleiben zudem weit hinter den Möglichkeiten von BemTool zurück.

Die oben beschriebenen Nachteile der Bemaßung mit AutoCAD und der damit verbundene tägliche Ärger waren Anlaß und Motivation, ein Bemaßungstool zu schreiben. Ziel war es, Befehle bereitzustellen, die das Erstellen und Editieren von Bemaßung deutlich erleichtern, ohne daß dabei die Assoziativität der Bemaßungen verloren geht.

Kurzbeschreibung

BemTool bietet neue Bemaßungs- und Editierbefehle, eine Online Hilfe, DCL-Dialoge, menügesteuerte Installation, sensitive Hilfe, einen eigenen Werkzeugkasten, Tablett- und PullDown-Menü.

Weiter stehen neue Optionen während der Erstellung einer Bemaßung und zur Rundungsberechnung zur Verfügung.
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Abb.: BemTool-Werkzeugkasten

Alle wichtigen Parameter einer Bemaßung können leicht über Dialogboxen verändert werden.

Maßzahlen, die nicht der tatsächlichen Länge einer Bemaßung entsprechen, also geändert wurden, können bei Bedarf mit einer anderen Farbe dargestellt werden.

BemTool bietet neue Möglichkeiten der Maßtextdarstellung, so daß Maßtexte den DIN-Vorschriften genügen (Komma statt Punkt; Hochstellung von Zahlen; Null unterdrücken auch nach dem Komma, so daß z.B. ein Maß von 1cm den Maßtext 1 zur Folge hat; usw.). Auch ist die Möglichkeit der Eingabe eines erweiterten Maßtextes (z.B. für Fensteröffnung) gegeben.

Ein weiterer zentraler Punkt von BemTool ist die Behandlung der Hilfslinien. Es werden zwei Konzepte erklärt und die dafür notwendigen Befehle zur Verfügung gestellt.

Sie können z.B. die Länge für Hilfslinien festlegen, und sobald eine Bemaßung erzeugt wurde, werden die Hilfslinien auf dieses Maß verlängert oder verkürzt. Auch ein nachträgliches Stutzen oder Dehnen der Hilfslinien ist möglich usw..

BemTool 3 ist für den Einsatz mit AutoCAD 14 unter WindowsNT 4.0, Windows95 und Windows98 entwickelt. Als Dialogsprache kann Englisch und Deutsch, in Zukunft möglicherweise auch Französisch, Spanisch oder Italienisch gewählt werden.

Für das Arbeiten mit AutoCAD 12 und AutoCAD 13 (ab c2) unter DOS, Windows und WindowsNT ist der Einsatz von BemTool 2 nötig.

Wie in BemTool einarbeiten ?

Das Ziel von BemTool ist es, das Bemaßen und das Editieren von Bemaßungen unter AutoCAD zu vereinfachen.

BemTool ist, im Gegensatz zu manchen anderen Programmen, mit denen Bemaßungen manipuliert werden können, so konzipiert, daß eine Bemaßung nach dem Erstellen sofort so aussieht, wie Sie es zuvor bestimmt haben. Trotzdem erstellen Sie Bemaßungen mit BemTool im Prinzip so, wie Sie es bisher unter AutoCAD gewohnt sind. Darüber hinaus stehen aber auch neue Möglichkeiten (autom. Kettenbemaßung u.a.) zur Verfügung.

Lassen Sie sich von der Fülle der Befehle und von der Dicke des Handbuches nicht abschrecken. Um mit BemTool zu arbeiten, müssen Sie nur drei Dinge wissen:

Das Aussehen des Maßtextes einer dezimalen Bemaßung können Sie mit dem Befehl BemtSet3 festlegen. Eine Vorschau erleichtert Ihnen das Setzen der Parameter. Für andere Maßeinheiten übernimmt BemTool die AutoCAD-Darstellung.

Sie können grundsätzlich zwischen drei Methoden wählen, wie BemTool die Hilfslinien von Bemaßungen behandeln soll:

· Hilfslinien können so gezeichnet werden, wie AutoCAD das standardmäßig tut

· Hilfslinien können autom. auf eine bestimmte Länge gebracht werden

· Hilfslinien können unterdrückt und durch geeignete Maßpfeile ersetzt werden.

Wenn Sie wollen, daß BemTool Ziffern im Maßtext hochstellt, so müssen die verwendeten Schriftstile dafür vorbereitet werden. Ausführliche Informationen hierzu finden Sie unter Schriften vorbereiten%fontprepare.

Für die ersten beiden Fälle sind die Einstellungen, die Sie mit dem Befehl BemtSlinie%dimtcedge festlegen, von Bedeutung.

Für den dritten Fall sind die Einstellungen, die Sie mit dem Befehl BemtSet5%dimtset5 festlegen, von Bedeutung.

Sollten Sie zu irgendeinem Zeitpunkt bezüglich des Themas Bemaßung vor unlösbaren Aufgaben stehen oder der Meinung sein, die AutoCAD-Befehle sind zu mühsam, erinnern Sie sich an die ungelesenen Kapitel. Die Wahrscheinlichkeit, hier eine Lösung zu finden, ist sehr groß.

Terminologie

Es wird davon ausgegangen, daß Sie mit der Terminologie bezüglich des Themas Bemaßung vertraut sind. Wer mit den in der Hilfe bzw. im Handbuch gebrauchten Begriffen nicht vertraut ist, sei auf das Glossar%glossar verwiesen, wo man sich schnell über die Bedeutung der einzelnen Begriffe informieren kann.

Hinweis zum Arbeiten mit AutoCAD 14

Wenn Sie einen BemTool-Befehl aufgerufen haben, steht Ihnen nach dem Drücken der F1-Taste die zum Befehl gehörige Hilfe (sensitive Hilfe*gloss_s5) zur Verfügung.

Lesen Sie auch die Kapitel Zeichnungen in anderen AutoCAD-Versionen öffnen%otherdwg und Einschränkungen%limitations.

Umsteigen von A12 auf A14

In der AutoCAD-Version 14 gibt es 55 Bemaßungsvariablen, die das Aussehen einer Bemaßung bestimmen. In der AutoCAD-Version 12 ist das Aussehen der Bemaßungen von 38 Bemaßungsvariablen abhängig.

Wird eine Zeichnung im Format R12 in AutoCAD 14 geöffnet, so werden alle neu hinzugekommenen Bemaßungsvariablen auf Standardwerte gesetzt. Das führt dazu, daß die Darstellung der Bemaßungen oft nicht mehr dem gewünschten Bild entspricht.

Nach dem Einlesen einer R12-Zeichnung in AutoCAD 14 sollten vor dem Weiterarbeiten unbedingt erst alle nötigen Korrekturen an den Bemaßungsstilen vorgenommen werden. Im folgenden die wichtigsten Bemaßungsvariablen, deren Werte Sie kontrollieren sollten:

Deutsch
Englisch
Nr.

BEMTSTIL
DIMTXTSTY
340
Textstil der Bemaßung

BEMDEZ
DIMDEC
271
Dezimalstellen für
Primäreinheiten

BEMEINH
DIMUNIT
270
Einheiten der
Bemaßungsstilfamilie

BEMPASS
DIMFIT
287
Positionierung von
Text und Pfeilspitzen

Alle Bemaßungsstilvariablen können in den Unterdialogfenstern des AutoCAD-Befehls „DDIM“ eingestellt werden (siehe hierzu ggf. das AutoCAD-Benutzerhandbuch).

Nutzen Sie gegebenenfalls die Möglichkeiten des Befehls BemtVarspez%dimtvarspec, der die Möglichkeit bietet, eine Bemaßungsvariable in mehreren Bemaßungsstilen auf einen neuen Wert zu setzen. Möglicherweise sind auch die Befehle BemtVaridat%dimtvartof und BemtVaradat%dimtvarfrf dazu geeignet, die nötigen Anpassungen durchzuführen. Die Befehle bieten die Möglichkeit, Bemaßungsstile in Dateien zu schreiben und wieder einzulesen. Beim Einlesen kann wahlweise auch ein bereits vorhandener Bemaßungsstil mit den gespeicherten Werten überschrieben werden.

Wenn Sie bereits mit BemTool 2 unter AutoCAD 12 gearbeitet haben, dann sollten Sie auch das Kapitel Umsteigen von von BemTool v2 auf v3%changev2v3 lesen.

Wichtig:

Wenn Sie die Korrekturen in den Dialogfenstern des AutoCAD-Befehls „DDIM“ vornehmen, vergessen Sie nicht, alle Änderungen eines Bemaßungsstiles auch mit dem Button „Speichern“ (im Hauptdialogfenster) zu übernehmen. Daß Änderungen noch nicht gespeichert wurden, sehen Sie an einem Plus-Zeichen vor dem Stilnamen. Solange sich ein Plus-Zeichen vor dem Stilnamen befindet, werden alle neu gezeichneten Bemaßungen mit den geänderten Werten überschrieben (diese Arbeitsweise wird nicht empfohlen !), damit sich aber die gemachten Änderungen auf bereits erstellte Bemaßungen auswirken, muß der Button „Speichern“ gedrückt werden. Weisen Sie dem Ereignis „DimOverrideAlert“ einen Klang zu, um bei eventuellen Überschreibungen von Bemaßungsvariablen einen Alarmton auszulösen. Weitere Informationen unter SoundSupport%soundsupport.

Hinweis:

Eine Neuerung seit AutoCAD 13 ist das Arbeiten mit sogenannten Bemaßungsstilfamilien. Zunächst werden „übergeordnete“ Bemaßungsstile definiert. Von diesen ausgehend können dann Unterstile definiert werden. Der Unterstil übernimmt die Einstellungen des übergeordneten Stils sowie eventuelle zusätzliche Einstellungen. Werden später Einstellungen im übergeordneten Bemaßungsstil geändert, so werden diese Änderungen nicht in den Unterstilen berücksichtigt !

Umsteigen von A13 auf A14

Auf Grund einer erneut geänderten Schriftenbehandlung unter AutoCAD 14 kann es zunächst zu ungewünschten Positionierungen der Maßtexte kommen. Betroffen sind Bemaßungen, deren Maßtext geringfügig von der Ausgangsposition verschoben wurden. Sie sollten deshalb nach dem Öffnen einer Zeichnung, die mit AutoCAD 13 erstellt wurde, die Position der Maßtexte prüfen. In der AutoCAD-Version 14 gibt es 55 Bemaßungsvariablen, die das Aussehen einer Bemaßung bestimmen. In der AutoCAD-Version 13 gibt es 54 Bemaßungsvariablen. Die Bemaßungsvariable BEMWDEZ (engl. DIMADEC) wurde in AutoCAD 14 neu eingeführt und definiert die Anzahl der Dezimalstellen, die im Text der Winkelbemaßung angezeigt werden. Die Bemaßungsvariable BEMWDEZ wird aber nicht in Bemaßungsstilen gespeichert !

Wenn Sie bereits mit BemTool 2 unter AutoCAD 13 gearbeitet haben, dann sollten Sie auch das Kapitel Umsteigen von BemTool v2 auf v3%changev2v3 lesen.

Tip:

Weisen Sie dem Ereignis „DimOverrideAlert“ einen Klang zu, um bei eventuellen Überschreibungen von Bemaßungsvariablen einen Alarmton auszulösen. Weitere Informationen unter SoundSupport%soundsupport.

Umsteigen von BemTool v2 auf v3

Wird eine Zeichnung mit „BemTool 2“-Objekten geöffnet, so werden diese automatisch konvertiert. Allen Bemaßungen wird zunächst der Stil Alter Stil*gloss_a6 zugewiesen. Gehen Sie deshalb bitte nach dem Öffnen einer Zeichnung mit BemTool 2-Objekten folgendermaßen wie folgt vor:

Setzen Sie zunächst mit den Befehlen BemtSet2%dimtset2 und BemtSet3%dimtset3 alle Einstellungen so, wie Sie sie bisher verwendet haben. Wählen Sie im Dialogfenster des Befehls BemtSet3%dimtset3 als Trennzeichen ‘Komma’ und als Stil ‘Stil 2’ oder ‘Stil 3’.

Aktualisieren Sie anschließend alle Bemaßungen mit dem Befehl BemtÄndern3%dimtmodify3.

Ab dem Einsatz von BemTool 3 wird für jede Bemaßung die Information gespeichert, wie die Hilfslinien geschnitten wurden. Damit ist sichergestellt, daß beim Strecken von Bemaßungen die Hilfslinien nicht mit den aktuellen, sondern mit den ursprünglichen Einstellungen erneut geschnitten*gloss_h3 werden. Bei Bemaßungen, die mit BemTool 2 erstellt wurden, sind diese Informationen aber noch nicht vorhanden. Bis erstmals Informationen gespeichert werden, werden diese Bemaßungen beim Strecken mit den aktuellen Einstellungen erneut geschnitten*gloss_h3. Wenn Sie die Länge der Hilfslinien später ändern wollen, so müssen Sie dazu den Befehl BemtSchn  benutzen.

Hinweis:

Das Umwandeln von Stilen mit dem Befehl BemtÄndern3%dimtmodify3 ist sehr zeitaufwendig. Bei großen Zeichnungen kann es deshalb zu einer größeren Wartezeit kommen.

Allgemeines

Hilfslinienkonzepte

Die Art, wie AutoCAD die Hilfslinien von Bemaßungen behandelt, ist für viele Benutzer nicht zufriedenstellend. Das liegt darin begründet, daß der Abstand der Hilfslinien von den Definitionspunkten der Hilfslinie nur global im Bemaßungsstil festgelegt werden kann. Wünschenswert wäre die Möglichkeit, die sichtbare Länge der Hilfslinien ausgehend von der Maßlinie zu bestimmen.

BemTool bietet zwei Möglichkeiten, um den Umgang mit den Hilfslinien zu erleichtern, ohne daß dabei die Assoziativität der Bemaßungen verloren geht.

1. Hilfslinien „schneiden“

Eine Möglichkeit besteht darin, Hilfslinien von Bemaßungen auf eine gewisse Länge zu verlängern bzw. zu verkürzen, im weiteren wird das mit „Schneiden“ von Hilfslinien bezeichnet. Das Schneiden von Hilfslinien kann direkt nach dem Erstellen einer Bemaßung, oder aber auch zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. Mit dem Befehl BemtSlinie%dimtcedge können Sie festlegen, wie Hilfslinien geschnitten werden sollen, und mit dem Befehl BemtSchneiden%dimtcut können Sie Hilfslinien, wahlweise auch nur die erste oder zweite, schneiden.

Nach dem Schneiden der Hilfslinien befinden sich die Definitionspunkte der Hilfslinien nicht mehr am ursprünglichen Punkt. Diese Tatsache erschwert das Nachführen der Bemaßungen aber nur minimal, wenn z.B. das Fenster zum Strecken geschickt definiert wird. Die Methode, die Hilfslinien zu schneiden, hat sich als praxistauglich erwiesen und wird ausdrücklich empfohlen (siehe aber Hinweis). BemTool bietet Ihnen maximale Unterstützung, wenn Sie sich dafür entscheiden, die Hilfslinien von Bemaßungen zu schneiden.

Siehe auch die Befehle BemtHlinie%dimtextline und BemtÄndern2%dimtmodify2, um die Sichtbarkeit von Hilfslinien zu verändern, mit letzterem können Sie zusätzlich auch noch individuell die Länge der Hilfslinien einer Bemaßung ändern.

2. Hilfslinien durch Pfeilblöcke ersetzen

Eine weitere Möglichkeit besteht darin, sowohl die erste als auch die zweite Hilfslinie von Bemaßungen zu unterdrücken und statt dessen benutzerdefinierte Pfeilblöcke*gloss_p1, in denen Hilfslinien enthalten sind, einzusetzen. Diese Lösung hat den Vorteil, daß sich die Definitionspunkte der Hilfslinien weiterhin am Ausgangspunkt befinden. Das bedeutet, daß man, wenn die bemaßten Objekte z.B. mit dem Befehl BemtStrecken%dimtstretch oder dem AutoCAD-Befehl „Strecken“ editiert werden, nicht besonders auf die Position der Definitionspunkte der zugehörigen Bemaßung achten muß.

Die Länge der Hilfslinien, die in Pfeilblöcken enthalten sind, muß die gesamte Hilfslinie repräsentieren, also auch die Verlängerung über die Maßlinie. Eine Einschränkung dieser Methode ist, daß die Länge der Hilfslinie identisch sein muß mit der Verlängerung über die Maßlinie, d.h. also, die Hilfslinie muß bezüglich der Maßlinie symmetrisch sein !!! Diese Methode sollte Ihnen nicht vorenthalten sein, es sei hier aber ausdrücklich empfohlen, mit der zu erst beschriebenen Methode zu arbeiten.

Der Befehl BemtSet5%dimtset5 bietet Ihnen optimale Unterstützung, wenn Sie sich für die Verwendung von benutzerdefinierten Pfeilblöcken entscheiden. Sie können zwischen verschiedenen mitgelieferten und gegebenfalls auch eigenen Pfeilblöcken wählen, eine Vorschau erleichtert hierbei die Wahl. Weiter können in dem Dialogfenster alle Bemaßungsvariablen eingestellt werden, die in diesem Zusammenhang von Bedeutung sind.

Wichtig:

Es werden Informationen darüber gespeichert, wie die Hilfslinien von Bemaßungen geschnitten wurden. Wenn Sie die Hilflinien später ändern wollen, so müßen Sie dazu den Befehl BemtSchn%dimtcut benutzen.

Hinweis:

Wenn Sie die Hilfslinien von Bemaßungen schneiden wollen, wird empfohlen, den Abstand vom Ausgangspunkt der Hilfslinie auf 0 zu setzen, damit die Hilfslinien wirklich auf der Schnittlinie beginnen. Diese Einstellung können Sie im AutoCAD-Bemaßungsstildialogfenster (AutoCAD-Befehl „DDIM“) vornehmen. Die Definitionspunkte einer Bemaßung befinden sich nach dem Schneiden nicht mehr an den Punkten, die Sie zur Bestimmung der Anfangspunkte der Hilfslinien bestimmt haben, sondern auf der Schnittlinie !

Zusätzliche Schriftoptionen

Die hier aufgeführten zusätzlichen Schriftoptionen sind nur mit dem Stil Alter Stil*gloss_a6 möglich. Um die zusätzlichen Schriftoptionen nutzen zu können, müssen Schriftstile erst dafür vorbereitet werden. Siehe hierzu Schriften vorbereiten%fontprepare.

#a   bzw.   #z

verkleinert das folgende Zeichen auf halbe Höhe und richtet es unten bündig aus, bzw. bewirkt eine Rücksetzung.

#+   bzw.   #-

stellt das folgende Zeichen hoch, bzw. bewirkt eine Rücksetzung.

#<   bzw.   #>

verkleinert das folgende Zeichen auf halbe Höhe und richtet es oben bündig aus, bzw. bewirkt eine Rücksetzung.

#(   bzw.   #)

stellt das folgende Zeichen hoch und verkleinert die Höhe auf 66%, bzw. bewirkt eine Rücksetzung.

#*   bzw.   #:

stellt das folgende Zeichen tief, bzw. bewirkt eine Rücksetzung.

#_

zeichnet ein Quadrat in halber Texthöhe

Hinweis 1:

Wenn Sie die zusätzlichen Schriftoptionen der mit BemTool ausgelieferten Schriften mit AutoCAD-Befehlen nutzen, dann werden die eingefügten Steuerzeichen*gloss_s2 mit dem Befehl BemtZubem%dimttodim nicht entfernt !

Hinweis 2:

Aufgrund einer Änderung der Schriftenbehandlung seit AutoCAD 13 ist eine Skalierung der Schriftzeichen nicht möglich. Die Skalierungsanweisungen der Steuerzeichen #a, #z, #<, #>, #( und #) kommen unter AutoCAD 14 also nicht zum Tragen.

Schriften vorbereiten

Die hier gemachten Aussagen sind für Sie nur von Bedeutung, wenn Sie den Stil Alter Stil*gloss_a6 verwenden und BemTool Ziffern im Maßtext hochstellen soll, oder wenn Sie auf eine der unter zusätzliche Schriftoptionen%fonts_options beschriebenen Möglichkeiten zurückgreifen wollen.

Mit BemTool 3 werden BemTool-Prototypendateien ausgeliefert, die auf alle Fälle das DIN-gerechte Bemaßen garantieren !

Mit BemTool werden Schriften ausgeliefert, die sogenannte Steuerzeichen*gloss_s2 enthalten. Diese Steuerzeichen sind notwendig, um AutoCAD z.B. zu veranlassen, eine Ziffer hochzustellen. Die mit BemTool ausgelieferten Fonts sind sogennante „Big-Fonts“, die Textstilen zugeordnet werden können. Gehen Sie hierzu bitte folgendermaßen vor:

Definieren Sie einen Textstil mit dem AutoCAD-Befehl "Stil", wie Sie es bisher gewohnt sind. Markieren Sie zusätzlich im Feld ‘Schriftstil‘ die Option ‘Big-Font verwenden‘ und wählen Sie im Listenfeld ‘Big-Font:‘ eine BemTool-Big-Font-Datei.

Der Textstil ist nach der Zuordnung einer BemTool-Big-Font-Datei, um alle unter zusätzliche Schriftoptionen%fonts_options beschriebenen Möglichkeiten ergänzt.

Die Namen aller BemTool Big-Font Dateien heißen „dt*.shx“. Die BemTool Big-Font Dateien enthalten die entsprechenden Steuerzeichen jeweils pro Font-Familie, d.h. die BemTool Big-Font Datei „dtroman.shx“, ist z.B dafür geeignet, an „romans.shx“ als auch an „romand.shx“ angehängt zu werden.

Wenn Sie mit AutoCAD 14 arbeiten und BemTool automatisch Ziffern in Maßtexten hochstellen soll, vergessen Sie nicht, im Bemaßungsstildialog (AutoCAD-Befehl „DDIM“), im Unterdialog „Maßtext“ unter „Stil“ im Feld „Text“, einen Textstil zu bestimmen, der um die Big-Font Datei erweitert wurde.

Informationen über die Verwendung von Big-Font Dateien erhalten Sie auch im „AutoCAD Handbuch für Benutzeranpassungen“.

Hinweis 1:

Da die Vorbereitung der Schriften für den Einsatz des Stils Alter Stil*gloss_a6 nicht so komfortabel zu bewerkstelligen ist, wird empfohlen, immer wieder benötigte Einstellungen in die Prototypendatei aufzunehmen (siehe AutoCAD Handbuch), bzw. eine noch bessere Methode wäre, diese Einstellungen in die BemTool-Prototypendatei aufzunehmen. Siehe hierzu den Befehl BemtProto%dimtproto.

Hinweis 2:

Wenn Sie mit dem Stil Alter Stil*gloss_a6 arbeiten und Zeichnungen mit anderen austauschen, stellen Sie unbedingt die BemTool-Schriften zur Verfügung. Es sei hier ausdrücklich gesagt, daß das nicht gegen die Lizenzvereinbarungen verstößt. Eine andere Möglichkeit ist es, die Steuerzeichen*gloss_s2 mit dem Befehl BemtZubem%dimttodim wieder zu entfernen, was für Sie, für den Fall, daß Sie die Zeichnungen wieder zurückbekommen, kein sehr großer Nachteil ist. Siehe unter BemtÄndern3%dimtmodify3, wie alle Bemaßungen eines Bemaßungsstiles in eine BemTool-typische Darstellung*gloss_b7 gebracht werden können.

Unbedingt lesen !

Mehrfache AutoCAD-Sitzungen

Für weitere Informationen und Empfehlungen zu den einzelnen AutoCAD-Versionen lesen Sie bitte den entsprechenden Abschnitt:

AutoCAD R14.01

Mit R14.01 können Sie BemTool 3 auch in mehrfachen AutoCAD-Sitzungen verwenden. Ein entsprechendes Update ist kostenlos bei Ihrem AutoCAD-Händler erhältlich !

Lesen Sie den folgenden Absatz, wenn Sie bzw. andere Programme via ActiveX-Automation auf AutoCAD-Sitzungen zugreifen wollen.

Wird ein BemTool-Befehl in einer AutoCAD-Sitzung aufgerufen, so wird diese an erster Stelle in der RunningObjectTable (ROT) eingetragen (erst ab R14.01 !) und ist somit via ActiveX-Automation ansprechbar. Wenn Sie bzw. andere Programme via ActiveX-Automation auf AutoCAD-Sitzungen zugreifen wollen, stellen Sie also zunächst sicher, daß die entsprechende AutoCAD-Sitzung durch den Aufruf eines BemTool-Befehls an erster Stelle in der ROT eingetragen ist.

AutoCAD R14.0

Aufgrund einer Einschränkung der ActiveX-Technologie bzw. des AutoCAD-Automations-Objektmodells funktioniert BemTool 3 unter AutoCAD R14.0 nur mit der ersten geöffneten Sitzung entsprechend der Beschreibung der Online-Hilfe. Folgende Einschränkungen gelten in jeder weiteren Sitzung:

· BemTool-Objekte werden nach der Bearbeitung mit AutoCAD-Befehlen nicht automatisch aktualisiert. Verwenden Sie ggf. entsprechende BemTool-Befehle bzw. aktualisieren Sie die BemTool-Objekte mit BemtUpdate%dimtupdate.

· Die Hilfslinien von BemTool-Bemaßungen werden nach der Bearbeitung mit AutoCAD-Befehlen nicht automatisch korrigiert. Verwenden Sie ggf. entsprechende BemTool-Befehle bzw. führen Sie den Befehl BemtSchneiden%dimtcut aus.
· ‘Grips‘ von BemTool-Objekten werden nach einer Bearbeitung mit ‘Griffen‘ teilweise nicht richtig aktualisiert. Drücken Sie in diesem Fall 2x die ESC-Taste.

Wird die erste AutoCAD-Sitzung geschlossen, kann in der zweiten Sitzung problemlos gearbeitet werden (usw.).

Wir empfehlen BemTool unter R14.0 nur in der ersten Sitzungen zu verwenden !

Hinweis 1:

Ein Update auf AutoCAD R14.01 ist kostenlos bei Ihrem AutoCAD-Händler erhältlich !

Hinweis 2:

Eine weitere AutoCAD-Sitzung öffnen Sie, wenn Sie AutoCAD ein weiteres Mal starten, aber nicht wenn Sie eine andere Zeichnung öffnen !

DXF-Dateien

DXF-Dateien speichern

Wenn eine Zeichnung mit BemTool-Objekten als DXF-Datei gespeichert wird, so gehen die Schnittlinieninformationen der Bemaßungen verloren. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Kapitel Schnittlinieninformationen%cedgeinf.

DXF-Dateien einlesen

Sind in einer Zeichnung Objekte vorhanden, die mit einer Applikation erstellt wurden, so wird diese Applikationen automatisch geladen (seit AutoCAD 14 möglich). BemTool bedient sich ebenfalls dieser Ladetechnik. Werden allerdings DXF-Dateien geöffnet, in denen sich Objekte befinden die mit einer Applikationen erstellt wurden, dann wird die entsprechende Applikation nicht automatisch geladen. Sie sollten deshalb, vor dem Einlesen von DXF-Dateien in denen BemTool-Objekte enthalten sind, sicherstellen, daß BemTool bereits geladen ist. Dem Kapitel Installation für AutoCAD 14%install14 können Sie entnehmen, wie BemTool geladen werden kann.

Hinweis:

Wenn Sie es versäumt haben, BemTool vor dem Öffnen einer DXF-Datei zu laden, dann können Sie den Befehl EAMEDT:RECOVER_REACTORS anwenden, um Reaktoren*gloss_r4 an die BemTool-Objekte anzufügen. Sie sollten auch den Befehl BemtIntegr%dimtintegr benutzen, um sicher zu gehen, daß alle Bemaßungen entsprechend ihres Status (verändert, geschützt, beides) angezeigt werden

Zeichnungen in anderen AutoCAD-Versionen öffnen

BemTool 3 arbeitet mit sogenannten Reaktoren*gloss_r4. Diese Technik ermöglicht es, auf Veränderungen von BemTool-Objekten durch AutoCAD-Befehle zu reagieren. Wird eine R14-Zeichnung im R13-Format gespeichert, gehen die Reaktoren*gloss_r4 nicht verloren. Wenn Sie die Zeichnung später wieder unter AutoCAD 14 öffnen, sollten Sie aber den Befehl BemtIntegr%dimtintegr benutzen, um sicher zu gehen, daß alle Bemaßungen entsprechend ihres Status (verändert, geschützt, beides) angezeigt werden.

Wird eine Zeichnung im R12-Format gespeichert, gehen alle Reaktoren*gloss_r4 verloren. Um Reaktoren*gloss_r4 erneut an BemTool-Objekte anzuhängen, kann der folgende Befehl verwendet werden: EAMEDT:RECOVER_REACTORS

Bekannte Fehler

· Die Installation von BemTool auf einem Computer, auf dem bereits ‘AutoCAD Map‘ bzw. ‘AutoManager Workflow‘ installiert ist, führt zu Schwierigkeiten. Fordern Sie ggf. detailierte Informationen zur Installation an.

· Ein schnell ausgeführter ‘Doppel-Klick‘, auf einem Dia im Unterdialogfenster%dimtset5_2 des Befehls  BemtSet5%dimtset5, führt hin und wieder zu einem Fehler und dem sofortigen Schließen des Dialogfensters.
Weitere Fehler sind nicht bekannt.

Wir haben BemTool mit großer Sorgfalt weiterentwickelt. Sollten Ihnen beim Arbeiten mit BemTool dennoch Fehler auffallen, so bitten wir Sie, uns diese an eine der Adressen%address mitzuteilen. So ist gewährleistet, daß die Fehler in einem Update auch beseitigt werden können.

Einschränkungen

Auf die folgenden Einschränkungen beim Arbeiten mit BemTool 3 wird hingewiesen:

Maßtextpositionierung

Befinden sich in einem Maßtext Zeichen, die die Unterlänge einer Schrift unter bzw. die Oberlänge überschreiten, dann wird die Ausgangsposition eines Maßtextes geringfügig verschoben.

Im Zusammenhang mit BemTool passiert das, wenn sich ein Komma im Maßtext befindet und/oder entweder ‘Alter Stil*gloss_a6’ oder ‘Stil 1’ gewählt wurden.

Bei Verwendung von ‘Stil 2’, ‚Stil 3‘ und einem Punkt als Seperator zwischen Ganzzahl und Bruchzahl kommt es nicht zum beschriebenen Effekt.

Blöcke mit BemTool-Objekten einfügen

Die Operation Blöcke mit BemTool-Objekten einzufügen und dabei sofort aufzulösen wird nicht unterstützt.

Fügen Sie statt dessen Blöcke mit BemTool-Objekten ein, ohne diese gleichzeitig aufzulösen. Führen Sie ggf. direkt  im Anschluß den Befehl URSPRUNG aus.

BEMEINH (DIMUNIT) = 8

Die Einstellung „Windows-Desktop“ (BEMEINH, DIMUNIT = 8) für Bemaßungseinheiten wird nicht unterstützt.

Definitionen

Erweiterter Maßtext

Ein erweiterter Maßtext ist ein Text, der einer bestehenden Bemaßung zugeordnet wird und z.B. eine Fenster- oder Türhöhe bezeichnen kann. Mit den Befehlen BemtÄndern%dimtmodify und BemtEmtext%dimtdtext kann ein erweiterter Maßtext einer Bemaßung zugeordnet und auch der Abstand zum eigentlichen Maßtext bestimmt werden. Siehe unter Abstand der erweiterten Maßtexte%extdimdist für weitere Angaben. Soll ein erweiterter Maßtext zu einem späteren Zeitpunkt wieder mit dem eigentlichen Maßtext ausgerichtet werden, oder wollen Sie mehreren erweiterter Maßtexten einen neuen Abstand zuweisen, benutzen Sie hierzu den Befehl BemtSync%dimtsync. Die Befehle BemtSpiegeln%dimtmirror, BemtStrecken%dimtstretch, BemtPedit%dimtpedit und BemtAusgang%dimthome berücksichtigen auch erweiterter Maßtexte, wenn diese vorhanden sind.

Hinweis:

Wenn Sie versuchen, mit dem Befehl BemtÄndern%dimtmodify einen erw. Maßtext zu editieren, und die ursprünglich zugeordnete Bemaßung sich nicht mehr in der Zeichnung befindet, erhalten Sie eine entsprechende Meldung. Sie können dann wählen, ob Sie den Maßtext löschen oder als normalen BemTool-Text beibehalten möchten.

Ist die mit einem erw. Maßtext verknüpfte Bemaßung nicht mehr in der Zeichnung, so wird der erw. Maßtext als unreferenzierter erweiterter Maßtext*gloss_u1 bezeichnet.

Abstand des erweiterten Maßtextes

Der Abstand des erw. Maßtextes ist die Distanz zwischen dem eigentlichen Maßtext und dem erw. Maßtext. Im Folgenden sind die Möglichkeiten, diesen Abstand zu bestimmen, beschrieben.

absoluter Abstand

geben Sie eine Zahl z.B. „2.5“ für den Abstand ein, so wird der erw. Maßtext 2.5 Zeichnungseinheiten vom eigentlichen Maßtext entfernt gezeichnet.

relativer Abstand

geben Sie eine Zahl z.B. „2.5x“ für den Abstand ein, so wird der im Bemaßungsstil festgelegte Abstand zwischen Maßtext und Maßlinie mit 2.5 multipliziert.

Daraus folgt, wenn Sie den Abstand des erw. Maßtextes mit „2x“ bestimmen, daß sich der erw. Maßtext so weit unterhalb der Maßlinie befindet, wie sich der eigentliche Maßtext über der Maßlinie befindet (wenn der Maßtext in seiner Ausgangsposition ist !).

Fixierung an der Maßlinie

geben Sie zur absoluten bzw. relativen Abstandsangabe zusätzlich den Parameter „l“ an, z.B „2.5l“ oder „2.5xl“, so wird der eingegebene Wert halbiert. Dieser halbierte Wert stellt den Abstand zwischen erw. Maßtext und Maßlinie (nicht Maßtext !) dar. Der Parameter „l“ bewirkt auch, daß der erw. Maßtext immer mit der Maßlinie ausgerichtet wird.

Diese Option stellt sicher, daß der Abstand zwischen dem erw. Maßtext und der Maßlinie gleich bleibt, wenn der Maßtext aus Platzgründen verschoben werden muß und entweder automatisch oder später synchronisiert wird. Deshalb wird empfohlen, den Abstand des erw. Maßtextes mit den Parametern „xl“ einzugeben.

Wichtig:

Es ist egal, ob die Angabe der Parameter in der Form „xl“ oder „lx“ erfolgt. Es muß aber unbedingt darauf geachtet werden, daß sie einer Zahl nachgestellt werden, und zwar ohne Leertaste. Das bedeutet, daß z.B. die Eingaben „x2“, „lx3.6“ und „3.8 x“ nicht zulässig sind !

Wie kann ich ...

... abweichende Maßtexte erkennen ?

Mit BemTool können Maßtexte, die von der tatsächlichen Länge der Bemaßung abweichen, in einer bestimmten Farbe dargestellt werden. Mittels eines Toleranzwertes kann festgelegt werden, ab welcher Abweichung die Anzeige des Maßtextes in einer anderen Farbe erfolgt. Sowohl die Angabe der Toleranz als auch die Wahl der Farbe ist im Dialogfeld des Befehls BemtSet2%dimtset2 vorzunehmen.

... bequem die Position des Maßtextes editieren ?

Der Befehl BemtPedit%dimtpedit gibt Ihnen den bestmöglichen Komfort, die Position von Maßtexten zu editieren. Das BKS (Benutzerkoordinatensystem) wird automatisch mit der Maßlinie ausgerichtet, der Orthomodus ein- und der Objektfang ausgeschaltet. Nachdem die Position eines Maßtextes neu festgelegt wurde, wird der Befehl erneut aufgerufen. Um den Befehl zu beenden, muß er abgebrochen werden. Anschließend werden die ursprünglichen Werte des BKS, des Objektfanges und auch des Orthomodus wiederhergestellt.

... die Sichtbarkeit von Hilfslinien editieren ?

Der Befehl BemtÄndern2%dimtmodify bietet die Möglichkeit, die Parameter der Hilfslinien einer Bemaßung zu ändern. Mit ihm kann sowohl die Sichtbarkeit der Hilfslinien (Unterdrückung der Hilfslinien) als auch die Länge der Hilfslinien individuell verändert werden.

Mit dem Befehl BemtHlinie%dimtextline kann die Sichtbarkeit der Hilfslinien von mehreren Bemaßungen editiert werden.

... Bemaßungen autom. auf einem best. Layer zeichnen ?

Im Dialogfenster des Befehls BemtSet1%dimtset1 können Sie festlegen, ob Bemaßungen auf dem aktuellen Layer oder aber auf einem von Ihnen festgelegten Layer erstellt werden sollen.

... eine Bemaßungsvariable in mehreren Bemaßungsstilen ändern ?

Der Befehl BemtVarspez%dimtvarspec bietet die Möglichkeit, eine Bemaßungsvariable in allen Bemaßungsstilen auf einen neuen Wert zu setzen. Wahlweise kann auch eine Einzelbestätigung für jeden Bemaßungsstil gefordert werden.

... erw. Maßtexte autom. auf einem best. Layer zeichnen ?

Im Dialogfenster des Befehls BemtSet1%dimtset1 können Sie festlegen, ob erw. Maßtexte auf dem aktuellen Layer oder auf einem von Ihnen festgelegten Layer erstellt werden sollen. Eine weitere Möglichkeit ist, daß erw. Maßtexte auf dem Layer erstellt werden, der auch für neu zu erstellende Bemaßungen bestimmt wurde.

... erw. Maßtexte dem Aussehen des Maßtextes anpassen ?

Mit dem Befehl BemtSet4%dimtset4 wird festgelegt, welche Parameter des Maßtextes für den erw. Maßtext übernommen werden sollen. Die Übernahme von Parametern, sowie die Ausrichtung des erw. Maßtextes mit dem Maßtext, wird in dieser Hilfe als „Synchronisieren des erw. Maßtextes“ bezeichnet.

... erw. Maßtexte editieren bzw. erstellen ?

Der Befehl BemtÄndern%dimtmodify bietet die Möglichkeit, einen erw. Maßtext zu erstellen und der gewählten Bemaßung zuzuordnen, bzw. einen vorhandenen erw. Maßtext zu editieren. Mit dem Befehl kann auch die Entfernung des erw. Maßtextes zum Maßtext editiert werden. Wird zudem die Option „AutoSync“ markiert, wird der erw. Maßtext dem Maßtext, bezüglich der Darstellung, angepasst. Welche Parameter angepaßt werden, wird im Dialogfeld des Befehls BemtSet4%dimtset4 festgelegt. Mit dem Befehl BemtÄndern%dimtmodify können aber auch noch weitere Parameter der gewählten Bemaßung editiert werden.

Mit dem Befehl BemtEmtext%dimtedtext können Sie mehreren Bemaßungen einen neuen erw. Maßtext zuweisen.

... erw. Maßtexte mit den Maßtexten ausrichten ?

Mit dem Befehl BemtSync%dimtsync werden erw. Maßtexte von Bemaßungen mit dem Maßtext synchronisiert. Als „synchronisieren“ wird in dieser Hilfe der Vorgang bezeichnet, Parameter des Maßtextes auf den erw. Maßtext zu übertragen. Die Parameter, die übertragen werden sollen, sind im Feld „zu synchronisieren“ im Dialogfeld des Befehls BemtSet4%dimtset4 festzulegen. Ist dort die Option „Position“ markiert, werden erw. Maßtexte mit dem Maßtext ausgerichtet.

Mit dem Befehl BemtAusgang%dimthome bringen Sie Maßtexte in die Ausgangsposition. Ist ein erw. Maßtext vorhanden und sowohl die Option „AutoSync“ als auch die Option „Position“ im Feld „zu synchronisieren“ im Dialogfeld des Befehls BemtSet4%dimtset4 aktiviert, so wird der erw. Maßtext automatisch mit dem Maßtext ausgerichtet.

... geschützte Maßtexte erkennen ?

Mit BemTool besteht die Möglichkeit, Maßtexte zu schützen und die geschützten Maßtexte in einer bestimmten Farbe darzustellen. Die nötige Einstellung ist im Dialogfeld des Befehls BemtSet2%dimtset2 vorzunehmen.

... Hilfslinien stutzen oder dehnen ?

Das Stutzen oder Dhenen von Hilfslinien wird in dieser Hilfe „Schneiden von Hilfslinien“ genannt. Hilfslinien können automatisch oder manuell geschnitten werden. Wichtig hierfür sind die Einstellungen, die Sie im Dialogfenster des Befehls BemtSlinie%dimtcedge machen. Ist eine Schnittlinien*gloss_s3 aktiviert, werden die Hilfslinien von Bemaßungen direkt nach dem Erstellen an ihr geschnitten.

Um Hilfslinien manuell zu schneiden, müssen Sie den Befehl BemtSchn%dimtcut benutzen. Wollen Sie nur eine einzige Bemaßung bearbeiten, können Sie auch den Befehl BemtÄndern2%dimtmodify2 verwenden, der Ihnen zusätzliche Editiermöglichkeiten bietet.

... Maßtexte editieren ?

Der Befehl BemtÄndern%dimtmodify bietet die Möglichkeit, bequem den Maßtext einer Bemaßung zu editieren. Mit dem Befehl können aber auch noch weitere Parameter geändert werden.

Mit dem Befehl BemtMtext%dimtdtext können Sie mehreren Bemaßungen einen neuen Maßtext zuweisen.

... Maßtexte schützen ?

BemTool bietet die Möglichkeit, den Maßtext von Bemaßungen zu schützen, so daß der Maßtext nicht automatisch aktualisiert wird, wenn die Bemaßungen z.B. gestreckt werden.

Der Befehl BemtSchutz%dimtprot setzt bzw. hebt den Schutz von Bemaßungen auf. Der Schutz einer einzelnen Bemaßung kann neben anderen Parametern auch mit dem Befehl BemtÄndern%dimtmodify gesetzt bzw. aufgehoben werden.

Mit dem Befehl BemtSet1%dimtset1 können Sie festlegen, daß alle neu zu erstellenden Bemaßungen automatisch geschützt werden, empfohlen wird das aber nicht.

... mehrere Parameter einer Bemaßung editieren ?

Der Befehl BemtÄndern%dimtmodify bietet Ihnen die Möglichkeit, die folgenden Parameter einer Bemaßung zu ändern: Maßtext, Position des Maßtextes, Schutz des Maßtextes, Bemaßungsstil, erw. Maßtext, Entfernung des erw. Maßtextes, und Position des Maßtextes.

Außerdem steht Ihnen noch der Befehl BemtÄndern2%dimtmodify2 zur Verfügung, mit dem sowohl die Sichtbarkeit als auch die Länge von Hilfslinien editieren werden kann.

... Zeichen hochstellen ?

BemTool kann Ziffern in Maßtexten automatisch hochstellen. Entscheidend dafür sind die Einstellungen, die im Dialogfenster des Befehls BemtSet3%dimtset3 gemacht werden. Es wird empfohlen, die Stile 1, 2, und 3 zu verwenden. Wenn Sie den ‚alten Stil‘ verwenden wollen, so sind zunächst die Textstile dafür vorzubereiten. Siehe hierzu Schriften vorbereiten%fontprepare.

Mit dem Befehl BemtText%dimttext können Ziffern in Texten entsprechend den Einstellungen in BemtSet3%dimtset3 hochgestellt werden. Mit dem Befehl BemtÄndern%dimtmodify kann ein einziger Text entsprechend bearbeitet werden.

Eine weitere Möglichkeit, Texte und Ziffern hochzustellen, ist, die nötigen Steuerzeichen von Hand in den Text einzufügen. Siehe hierzu zusätzliche Schriftoptionen%fonts_options.

Informationen zur Installation

Installation für AutoCAD 14

Wenn Sie BemTool erneut installieren, dann sollten Sie zunächst den Abschnitt BemTool erneut installieren%dimtoolagain lesen.

Um die Installation zu starten, legen Sie die Diskette in das Diskettenlaufwerk. Betätigen Sie dann in der Task-Leiste den Start-Button und wählen Sie im Startmenü die Option „Ausführen ...“. Daraufhin öffnet sich ein Dialogfenster, in dem Sie im Feld „Öffnen“ a:\bemtool.exe eingeben müssen. Wählen Sie die OK-Taste, um das Installationsprogramm zu starten. Folgen Sie nun den Anweisungen des Installationsprogrammes.

Nach erfolgreicher Installation wird BemTool einmalig automatisch beim Start von AutoCAD geladen.

BemTool steht nach erfolgreicher Installation immer zur Verfügung. Folgende Fälle sind zu unterscheiden:

•
wird eine Zeichnung mit BemTool-Objekten geöffnet, dann wird BemTool automatisch geladen (sofern nicht bereits geschehen).

•
wird eine Zeichnung ohne BemTool-Objekte geöffnet, dann wird BemTool geladen, sobald Sie einen Befehl aus dem BemTool-Werkzeugkasten oder dem BemTool-Popup-Menü aktivieren bzw. in der Befehlszeile eingeben.
Sollte der BemTool-Werkzeugkasten oder das BemTool-Popup-Menü einmal fehlen (z.B. nach einem Neukompilieren der Datei ‘ACAD.MNU’), dann geben Sie bitte BEMTOOL%dimtool in der AutoCAD-Befehlszeile ein.

Wichtig:

Damit BemTool automatisch geladen werden kann, muß unter ‚AutoCAD-Voreinstellungen -> Kompatibilität -> ARX-Anwendungen bei Bedarf laden‘ die Option ‚Objekt erkennen und Befehl aufrufen‘ gewählt sein (standardmäßige Einstellung).

Multi-Prozessor-System:

BemTool wird nach der Installation nicht einmalig automatisch geladen, wenn Sie mit einem Multi-Prozessor-System arbeiten. Starten Sie deshalb nach erfolgreicher Installation AutoCAD erneut und geben Sie auf der Befehlszeile BEMTOOL%dimtool ein, um den BemTool-Werkzeugkasten und das BemTool-PullDown-Menü zu laden.

Installation für andere AutoCAD-Versionen

BemTool 3 ist für den Einsatz mit AutoCAD 14 bestimmt und arbeitet mit keiner anderen AutoCAD-Version.

Unser Produkt ‚BemTool 2‘ ist für den Einsatz mit AutoCAD 12 und 13 unter DOS, Windows 3.x, Windows95 und WindowsNT bestimmt. Sollten Sie BemTool für eine dieser Versionen benötigen, so können Sie eine entsprechende Version unter einer der Adressen%address anfordern bzw. von unserer WWW-Seite herunterladen.

Deinstallation

Um BemTool wieder von Ihrem System zu deinstallieren, starten Sie bitte zunächst AutoCAD. Geben Sie dann auf der Befehlszeile EAMEDT:UNINSTALL ein und folgen Sie den Hinweisen.

AutoCAD neu installiert

Wurde AutoCAD neu installiert, so ist danach eine erneute Installation von BemTool nicht nötig. Um BemTool wieder ordnungsgemäß innerhalb von AutoCAD zu registrieren, gehen Sie bitte folgendermaßen vor:

1.
Starten Sie AutoCAD mit einer leeren Zeichnung.

2.
Laden Sie BemTool, indem Sie den Befehl AutoCAD-Befehl „APPLOAD“ in der Befehlszeile eingeben. Daraufhin öffnet sich ein Dialogfenster. Drücken Sie dort die Schaltfläche „Datei ...“. Es öffnet sich ein weiteres Dialogfenster, in dem Sie nun zunächst im Popup-Listenfeld „Dateityp“ die Option „ARX (*.arx)“ markieren sollten. Suchen Sie dann die Datei <BemTool-Hauptverzeichnis>\r14\acadunsupp.arx. Beenden Sie das Dialogfeld mit der Schaltfläche „Öffnen“ und das erste Dialogfenster mit der Schaltfläche „Laden“.
Wiederholen Sie den Vorgang, um die Datei <BemTool-Hauptverzeichnis>\r14\dimtool.arx zu laden.


BemTool wird nun geladen und innerhalb von AutoCAD wieder registriert. Bei einem erneuten Start von AutoCAD steht BemTool somit wie gewohnt zur Verfügung.

BemTool erneut installieren

BemTool sollte immer in ein leeres Verzeichnis installiert werden. Am Ende der Installation von BemTool erhalten Sie die Möglichkeit, bereits vorhandene Dateien (mit Einstellungen, Ihrem Registrierungscode usw.) zu übernehmen. Dazu ist es natürlich nötig, daß diese Dateien vorhanden sind. Wollen Sie BemTool also erneut installieren und den ursprünglichen Verzeichnisnamen beibehalten, so sollten Sie das BemTool-Verzeichnis nicht löschen, sondern zunächst umbenennen, um am Ende der Installation aus dem umbenannten Verzeichnis diverse Dateien übernehmen zu können.

Nachdem Sie ein ggf. ein vorhandenes BemTool-Verzeichnis umbenannt haben, installieren Sie BemTool wie unter Installation für AutoCAD 14%install14 beschrieben.

Nach einer erneuten Installation wird beim nächsten Start von AutoCAD der BemTool-Werkzeugkasten und das BemTool-PullDown-Menü automatisch aktualisiert, so daß eventuelle Veränderungen aktualisiert werden.

Multi-Prozessor-System:

Der BemTool-Werkzeugkasten und das BemTool-PullDown-Menü werden nicht automatisch aktualisiert, wenn Sie mit einem Multi-Prozessor-System arbeiten. Um eine Aktualisierung durchzuführen, geben Sie auf der Befehlszeile den AutoCAD-Befehl „MENÜENTF“ ein. Daraufhin öffnet sich ein Dialogfenster. Markieren Sie dort die Menügruppe „DimTool“ und drücken Sie die Schaltfläche „Beenden“. Schließen Sie dann das Dialogfenster. Geben Sie zum Abschluß auf der Befehlszeile BEMTOOL%dimtool ein, um die aktuelle Version des Werkzeugkastens und des PullDown-Menüs zu laden.

Anpassungen

Befehlsentsprechungen

Hinter dem geschützten Befehlsnamen steht ein geschützter Applikationsname, der vom ADGE%adge vergeben wird und sicherstellt, daß eine Applikation mit anderen Applikationen zusammen verwendet werden kann. Im Falle von BemTool ist die Buchstabenfolge „EAME“ der geschützte Applikationsname.

BemTool erfüllt im Moment die Richtlinien des ADGE%adge nicht in allen Punkten. Es sollte aber trotzdem zu keinen Komplikationen kommen.

geschützter Name
sinnvoller Name

eamedt00
bemtvt

eamedt01
bemtlinear

eamedt02
bemthoriz

eamedt03
bemtvert

eamedt04
bemtquick

eamedt05
bemtdrehen

eamedt06
bemtausg

eamedt07
bemtradius

eamedt08
bemtbogen

eamedt08b
bemtsehne

eamedt08c
bemtbogeninfo

eamedt09
bemtkoor

eamedt10
bemtbasis

eamedt11
bemtweiter

eamedt12
bemtdurch

eamedt13
bemttext

eamedt14
bemtkette

eamedt15
bemtbplös

eamedt16
bemtändern

eamedt17
bemtändern2

eamedt18
bemtändern3

eamedt19
bemtset

eamedt20
bemtset1

eamedt21
bemtset2

eamedt22
bemtset3

eamedt23
bemtset4

eamedt24
bemtset5

eamedt25
bemtset6

eamedt26
bemtbstr

eamedt27
bemtcfg

eamedt28
bemtstrecken

eamedt29
bemtsync

eamedt30
bemtvarad

eamedt31
bemtvarid

eamedt32
bemtvorgabe

eamedt33
bemtzubem

eamedt34
bemtslinie

eamedt34
bemtslinieq

eamedt35
bemtschn

eamedt36
bemtinfo

eamedt37
bemtupdate

eamedt38
bemthilfe

eamedt39
bemtkonv

eamedt40
bemtspiegeln

eamedt41
bemtintegr

eamedt42
bemtschutz

eamedt43
bemthlinie

eamedt44
bemtvarspez

eamedt45
bemtausgang

eamedt46
bemtwww

eamedt47
bemtmtext

eamedt48
bemtbtxt

eamedt49
bemtproto

eamedt50
bemtpedit

eamedt51
bemtemtext

eamedt52
bemtverbinden

eamedt53
bemtteilen

eamedt54
bemtkataster

eamedt54a
bemtkatasterset

eamedt55
bemthqotef

eamedt55a
bemthqote

eamedt55b
bemthqoteset

eamedt56
bemtkollision

eamedt57
bemtstilholen

eamedt58
bemtsound

Datei ARROW.INF

Die Datei ARROW.INF stellt die Möglichkeit bereit, im Unterdialogfenster des Befehls BemtSet5%dimtset5 zusätzliche Informationen zu einem gewählten Block abzurufen. Voraussetzung dafür ist, daß in der Datei ARROW.INF auch entsprechende Informationen zum Block enthalten sind. Es können die folgenden Parameter abgerufen werden:

zum Pfeilblock:

1. Name:

2. Größe:

3. Erstellt am:

4. Erstellt von:

zur Markierung:

5. Layer

6. Farbe

zur Hilfslinie:

7. Layer

8. Farbe

9. Länge

Wenn Sie eigene Pfeilblöcke*gloss_p1 erzeugen, können Sie zu diesen ebenfalls Informationen in der Datei ARROW.INF (im Verz.: „<BemTool-Hauptverzeichnis>\dimarrow“) ablegen. Die Namen der Einträge müssen exakt stimmen, andernfalls werden keine Informationen angezeigt. Kopieren Sie einen bereits bestehenden Eintrag und ersetzen Sie den Namen in den Klammern [...] durch den Namen des Blockes, für den Sie Informationen eintragen wollen.

zum Pfeilblock:

Unter Größe (Pfeilblock) sollten Sie eine empfohlene Größe für den Eintrag „Größe der Maßpfeile“ angeben. Diesen Eintrag können Sie im Hauptdialogfenster des Befehls BemtSet5%dimtset5 bzw. im Bemaßungsdialogfenster des AutoCAD-Befehls „DDIM“ festlegen. Im weiteren können Sie noch festhalten, wann und von wem der Block erstellt wurde.

zur Markierung:

Unter Markierung wird das Objekt verstanden, welches zur Kennzeichnung der Schnittpunkte von Maß- und Hilfslinie verwendet wird. Geben Sie bei Bedarf die Farbe und den Layer an, auf dem sich die Markierung befindet.

zur Hilfslinie:

Zu den Möglichkeiten, Pseudo-Hilfslinien*gloss_p3 in Pfeilblöcken zu definieren, siehe unter Pfeilblöcke als Maßpfeilersatz%dimarrow.

Während alle anderen Einträge optional sind, muß der Eintrag für die Länge der Hilfslinie unbedingt gemacht werden, anderenfalls können die Informationen nicht abgerufen werden. Die Angabe der Länge sollte der Länge entsprechen, die sich bei der Verwendung der empfohlenen Größe des Blocks ergibt. Enthält der von Ihnen erzeugte Block keine Pseudo-Hilfslinie, tragen Sie für die Länge der Hilfslinie den Wert „-1“ ein. Geben Sie bei Bedarf die Farbe und den Layer an, auf dem sich die Pseudo-Hilfslinie befindet.

Hinweis 1:

Zu den mit BemTool ausgelieferten Maßpfeilblöcken gehört neben einer Beschreibung in der Datei ARROW.INF auch ein Dia des Blockes.

Hinweis 2:

Wenn Sie Pfeilblöcke ändern, zu denen Einträge in der Datei ARROW.INF vorliegen, so sollten Sie auch die Datei ARROW.INF aktualisieren. Benutzen Sie dazu einen beliebigen Text-Editor, speichern Sie die Datei aber immer im DOS-Format ab.

Datei TEXT.INI

Die Datei TEXT.INI beinhaltet oft verwendete Texte, auf die von den Befehlen BemtÄndern%dimtmodify, BemtEmtext%dimtedtext, BemtMtext%dimtdtext und BemtText%dimttext zugegriffen werden kann. Bei der Installation von BemTool wird eine entsprechende Datei angelegt, die bereits einige Einträge enthät. Die Einträge können aber beliebig gelöscht und ergänzt werden.

[image: image2.png]rten MaBtext wahlen

0735 <
0260

0385

0510

0635

0885

1.010

1135

1.260

1.385

1510

1635

1.885 -
2010

2135

2260

2385 M

& LHE C austeigend  © sbsteigend

BE

Glte Cgob CKen C kapitd

Teststbereitsin der Lite |





Abb.: Dialogfenster für den Zugriff auf die Datei TEXT.INI

Fenstertitel:

der Fenstertitel gibt an, auf welchen Bereich der Datei TEXT.INI im Moment zugegriffen wird.

Listenfeld:

hier werden alle Texteinträge aufgelistet, die im entsprechenden Bereich der Datei TEXT.INI zu finden sind. Der Fenstertitel gibt an, auf welchen Bereich der Datei TEXT.INI im Moment zugegriffen wird.

Sortierung:

hier können Sie festlegen, wie die Einträge aus der Liste sortiert werden sollen. Nach dem Öffnen des Diaslogfeldes wird die Liste zunächst nach dem in der Datei TEXT.INI festgelegten Kriterium sortiert.

Textfeld:

hier wird zunächst der aktuelle Text aus dem aufrufenden Fenster angezeigt. Der Text in diesem Feld wird nach dem Schließen mit „OK“ übernommen. Der Text kann mit der Schaltfläche „Hinzufügen“ zum entsprechenden Abschnitt in der Datei TEXT.INI hinzugefügt werden und damit zu einem späteren Zeitpunkt wiederverwendet werden.

Darstellung:

hier können Sie festlegen, wie die Einträge aus der Liste dargestellt werden sollen. Nach dem Öffnen des Dialogfeldes werden die Einträge der Liste zunächst nach dem in der Datei TEXT.INI festgelegten Kriterium dargestellt.

Feld für Meldungen:

hier werden ggf. Meldungen angezeigt.

Hinzufügen:

mit der Schaltfläche „Hinzufügen“ können Sie den Text aus dem Textfeld zum entsprechenden Abschnitt in der Datei TEXT.INI hinzugefügen und damit zu einem späteren Zeitpunkt wiederverwenden.

Löschen:

mit der Schaltfläche „Löschen“ können Sie den markierten Text im Listenfeld aus dem entsprechenden Abschnitt in der Datei TEXT.INI löschen.

OK:

schließt das Dialogfenster und übernimmt den Text im Textfeld.

OK alles:

schließt alle Dialogfenster und übernimmt den Text im Textfeld und die Änderungen, die in anderen Dialogfenstern vorgenommen wurden.

Abbruch:

schließt das Dialogfenster, ohne den Text im Textfeld zu übernehmen.

Abbruch alles:

schließt alle Dialogfenster, ohne eine Änderung durchzuführen.

Die Datei TEXT.INI kann auch mit einem Editor (z.B. Notepad) editiert werden. Es können so auch Einstellungen vorgenommen werden, die durch das Dialogfenster für den Zugriff auf die Datei TEXT.INI nicht vorgenommen werden können. Siehe hierzu die Details zur Datei TEXT.INI%textini2.

Hinweis 1:

Unter Projekt-Support%projectsupport sind Hinweise zu finden, wie Sie mit mehreren TEXT.INI-Dateien arbeiten können.

Hinweis 2:

Bei einer Neuinstallation oder einem Update von BemTool erhalten Sie die Möglichkeit, eine von Ihnen modifizierte TEXT.INI zu übernehmen.

Details zur Datei TEXT.INI

Abschnitte
verwendet von

[DIM TEXT]
BemtMtext%dimtdtext, BemtÄndern%dimtmodify für Eintrag „aktueller Maßtext“

[EXTD. DIM TEXT]
BemtEmtext%dimtedtext, BemtÄndern%dimtmodify für Eintrag „erw. Maßtext“

[DISTANCE EXTD. ...]
BemtÄndern%dimtmodify für Eintrag „Abstand vom Maßtext“

[TEXT]
BemtÄndern%dimtmodtxt, wenn ein Text-Objekt gewählt wurde

[PREFIX]
nicht verwendet

[SUFFIX]
nicht verwendet

Spez. Schlüssel
Auswirkung

SORT
erste Sortierung der Einträge beim Öffnen des Dialogfensters

CASE
erste Darstellung der Einträge beim Öffnen des Dialogfensters

OK ALL
Verhalten bei einem Doppel-Klick auf einem Eintrag im Dialogfenster

DATE
aktuelle Datums- und Zeitinformationen

Weitere Informationen zu „Spez. Schlüssel“ finden Sie am Anfang der Datei TEXT.INI.

Pfeilblöcke als Maßpfeilersatz

Als Maßpfeil wird die Markierung des Schnittpunktes von Hilfs- und Maßlinie bezeichnet. AutoCAD bietet im Bemaßungsdialogfenster des AutoCAD-Befehls „DBEM“ standardmäßig verschiedene Möglichkeiten, den Schnittpunkt von Maß- und Hilfslinien zu markieren. So können unter anderem Blöcke für die Darstellung der Maßpfeile verwendet werden. Blöcke, die Maßpfeile darstellen, werden oft auch als Pfeilblöcke bezeichnet. Damit die Pfeilblöcke auch wirklich angezeigt werden, müssen sie als Block innerhalb der Zeichnung verfügbar sein.

Daraus ergibt sich die Möglichkeit, eine Linie, die die Hilfslinie darstellen soll, in den Block aufzunehmen und die Sichtbarkeit der Hilfslinien im Dialogfenster des Befehls BemtSet5%dimtset5 oder im Bemaßungsdialogfenster des AutoCAD-Befehls „DBEM“ auszuschalten. Die Methode unterliegt aber einer Einschränkung. Siehe hierzu unter Hilfslinienkonzepte%extlineconcept.

Wollen Sie die Markierung des Schnittpunktes von Maß- und Hilfslinie mit einer anderen Strichstärke als die Maß- und Hilfslinien plotten bzw. drucken, so geht das nur mittels eines Pfeilblockes. Weisen Sie der Markierung für den Schnittpunkt entsprechende Layer- bzw. Farbeigenschaften zu, bevor Sie den Pfeilblock bilden.

Mit BemTool werden verschiedene Pfeilblöcke ausgeliefert. Mit einigen kann die oben erwähnte Methode, Hilfslinien in Pfeilblöcke zu integrieren, realisiert werden. Die mitgelieferten Pfeilblöcke befinden sich im Verzeichnis „<BemTool-Hauptverzeichnis>\dimarrow“. Der Befehl BemtSet5%dimtset5 ermöglicht Ihnen eine bequeme Auswahl der mitgelieferten Pfeilblöcke (gegebenenfalls auch der eigenen). Ebenfalls können Sie mit dem Befehl zusätzliche Informationen zu den mitgelieferten Pfeilblöcken abrufen. Wenn Sie Pfeilblöcke selbst erstellen und auch zu diesen Informationen abrufen möchten, siehe unter Datei ARROW.INF%arrowinf.

Projekt-Support

Seit AutoCAD 14 können Sie Zeichnungen sogenannte „Projektnamen“ zuordnen. Hinter diesen „Projektnamen“ stehen Pfadinformationen, die AutoCAD für diverse Aktionen verwendet. Die Einzelheiten sind der AutoCAD-Hilfe zu entnehmen.

Findet BemTool in einem dieser Pfade die Datei DIMTOOL.INI (mit den BemTool-Einstellungen) und/oder die Datei TEXT.INI%textini (mit häufig verwendeten Texten), dann werden diese Dateien vor den gleich lautenden Dateien im BemTool-Hauptverzeichnis bevorzugt. Um von dieser Möglichkeit Gebrauch machen zu können, müssen Sie die Datei DIMTOOL.INI und/oder die Datei TEXT.INI%textini in einen der „Projektpfade“ kopieren.

Änderungen der BemTool-Einstellungen werden automatisch in der aktuellen DIMTOOL.INI vorgenommen. Wenn Sie während einer AutoCAD-Sitzung die Systemvariable PROJECTNAME ändern und BemTool in einem der zugeordneten Pfade die Datei DIMTOOL.INI findet, werden Sie gefragt, ob Sie die BemTool-Einstellungen neu setzen wollen.

Hinweis:

BemTool berücksichtigt weder bei der Installation%install14 noch bei der Deinstallation%deinstall Kopien der Dateien DIMTOOL.INI und TEXT.INI%textini, die sich nicht im BemTool-Hauptverzeichnis befinden. Diese Dateien sind also von Ihnen zu pflegen.
Sound-Support

BemTool ermöglicht es, diversen Ereignissen akustische Signale zuzuordnen. Dazu muß der Sound-Support im Dialogfeld des Befehls BemtCgf%dimtcfg aktiviert sein. Benutzen Sie BemtSound%dimtsound, um das Windows-Dialogfenster „akustische Signale“ anzeigen zu lassen. Suchen Sie dort nach dem Eintrag „DimTool“ und ordnen Sie den aufgeführten Ereignissen beliebige Klänge zu.

Soundereignis
Klang wird abgespielt wenn ...

Animation
eine BemTool-Animation abgespielt wird

DimOverrideAlert
eine Bemaßungsvariable überschrieben wird (Änderungen an Bemaßungs-variablen wurden nicht gespeichert)

ObjectErased
mit einem BemTool-Befehl ein Objekt gelöscht wurde

ObjectJoined
mit dem Befehl BemtVerbinden%dimtjoin zwei Bemaßungen verbunden wurden

ObjectSplited
mit dem Befehl BemtTeilen%dimtsplit eine Bemaßung geteilt wurde

Start
beim Start von BemTool

VirtualTabletClick
auf dem Virtuellen Tablett%dimtvt ein Befehl aktiviert wurde

Hinweis 1:

Während der Installation%install14 wird ermittelt, ob auf Ihrem Rechner MS Office97 installiert ist. Wird das Office-Paket gefunden, so werden automatisch Klänge zugewiesen.

Hinweis 2:

Das Klangereignis „Start“ kann durch das Deaktivieren der Option „Sound-Support“ im Dialogfenster des Befehls BemtCgf%dimtcfg nicht abgeschaltet werden. Wenn Sie das Abspielen eines Klanges beim Start von BemTool verhindern wollen, dann müssen Sie die Klangzuordnung zu dem Ereignis „Start“ löschen.

Hinweis 3:

Das Windows-Dialogfenster „akustische Signale“ kann auch über die Windows-Systemsteuerung aufgerufen werden.

Tablettaufleger

Der mit BemTool mitgelieferte Tabletaufleger bietet Ihnen einen Zugriff auf die wichtigsten BemTool-Befehle. Die Datei „tablet.dwg“ beinhaltet die grafischen Informationen und die Datei „tablet.txt“ die Informationen, die in Ihre Menü-Datei eingefügt werden müssen.

Ziehen Sie das „AutoCAD-Handbuch für Benutzeranpassungen“ zu Rate, wenn Sie Veränderungen an Menüdateien vornehmen wollen.
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Abb.: BemTool-Tablettaufleger

Bevor Sie bestehende Menüdateien editieren, legen Sie unbedingt eine Sicherheitskopie an ! Gerade der Bereich, der die Tablett-Informationen enthält, ist besonders sensibel. Es müssen genau soviele Zeilen gelöscht wie eingefügt werden !

Plazieren Sie die mitgelieferten grafischen Informationen entsprechend in der mit AutoCAD ausgelieferten Datei „tablet.dwg“ und drucken Sie den ergänzten Tabletaufleger aus.

Die Spalten 7 und 8 des BemTool-Tablettauflegers beinhalten die zusätzlichen Befehlsoptionen%extra_options, die Ihnen während des Erstellens einer Bemaßung zur Verfügung stehen, sowie den Schnellzugriff auf die letzten zehn Bemaßungen. Der Schnellzugriff (Eingabe von 1 ... 0) kann verwendet werden, um auf die Anfrage „Objekt wählen oder 1-0:“ der Befehle BemtÄndern%dimtmodify und BemtÄndern2%dimtmodify2 zu antworten.

Hinweis 1:

Die mitgelieferten Tablettaufleger sowie die dazugehörigen Menü-Dateien finden Sie im Verzeichnis „<BemTool> \language\*\r*“. Das „*“ steht für die jeweilige Sprache, für die Sie ein Menü brauchen, „r*“ steht für die AutoCAD-Version.

Hinweis 2:

Die Menüinformationen für den BemTool-Tabletaufleger können nicht dynamisch eingefügt werden.

Werkzeugkasten anpassen

BemTool wird mit einem eigenen Werkzeugkasten ausgeliefert. Der Werkzeugkasten enthält sogenannte Flyout-Menüs. Jedes Flyout-Menü kann als eigener Werkzeugkasten angezeigt werden. Wenn Sie ein Flyout-Menü zu einem eigenständigen Werkzeugkasten machen wollen, dann klicken Sie über dem BemTool-Werkzeukasten die rechte Maustaste. Daraufhin öffnet sich ein Dialogfenster. Markieren Sie dort die gewünschten Werkzeugkästen.

Lesen Sie ggf. auch eigenen Werkzeugkasten zusammenstellen%toolbarown.
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Abb.: BemTool-Werkzeugkasten

Eigenen Werkzeugkasten zusammenstellen

Sie können bei Bedarf auch einen eigenen Werkzeugkasten mit ausgewählten BemTool-Befehlen zusammenstellen. Gehen Sie dazu bitte folgendermaßen vor:

1.
Wählen Sie im Menü ‚Anzeige‘ die Option ‚Werkzeugkästen‘.

2.
Markieren Sie im Dialogfeld ‚Werkzeugkästen‘ im Feld ‚Menügruppe:‘ die Option ‚DimTool‘. Markieren Sie im Feld ‚Werkzeugkästen:‘ die Flyout-Menüs, aus denen Sie BemTool-Befehle in Ihrem neuen Werkzeugkasten verwenden wollen (ggf. später wieder demarkieren).

3.
Klicken Sie im Dialogfeld ‚Werkzeugkästen‘ auf ‚Neu ...‘. Markieren Sie im nun geöffneten Dialogfeld im Feld ‚Menügruppe:‘ ebenfalls die Option ‚DimTool‘ und geben Sie im Feld ‚Werkzeukastenname‘ einen Namen Ihrer Wahl ein. Schließen Sie das Dialogfeld mit ‚OK‘.

4.
Klicken Sie im Dialogfeld ‚Werkzeugkästen‘ auf ‚Anpassen ...‘.


Führen Sie nun einen der folgenden Schritte durch:

· Um ein Werkzeug von einem Werkzeugkasten in einen anderen zu verschieben, ziehen Sie es in den entsprechenden Werkzeugkasten.

· Um ein Werkzeug von einem Werkzeugkasten in einen anderen zu kopieren, drücken Sie STRG, und ziehen Sie das Werkzeug in den neuen Werkzeugkasten.

Hinweis 1:

Anpassungen, die wie oben beschrieben durchgeführt werden, sind nicht dauerhaft. Wenn ein Menü neu kompiliert wird gehen die Anpassungen verloren. Wenn Sie einen Werkzeugkasten so erstellen wollen, daß die Informationen nicht verloren gehen, so müßen die Informationen in eine Menüdatei (*.mnu) gespeichert werden. Lesen Sie dazu bitte das AutoCAD-Handbuch und benutzen Sie die Datei EAMEDT.MNU als Referenz.

Hinweis 2:

Die Datei EAMEDT.MNU finden Sie im Verzeichnis „<BemTool>\language\*\r*“. Das „*“ steht für die jeweilige Sprache, für die Sie ein Menü brauchen, „r*“ steht für die AutoCAD-Version.

Demoversion - Registrierung

Informationen zur Demoversion

Informationen zur Registrierung unter BemTool registrieren%register !!!

Kann BemTool keinen gültigen Code finden, wird BemTool in der Demoversion gestartet. Alle Funktionen sind ohne Einschränkungen verfügbar, lediglich eine Meldung weist Sie darauf hin, daß Sie mit der Demoversion arbeiten.

Wenn Sie Ihre Zeichnung in „bemtool.dwg“ umbenennen, erscheint diese Meldung erst nach 15 Minuten. In einer neuen Zeichnung können Sie ebenfalls 15 Minuten ohne Meldung arbeiten.

Solange mit der Demoversion gearbeitet wird, werden beim Start von BemTool ein paar Einstellungen automatisch vorgenommen (sofern die Option „ja“ im Feld „Prototyp laden“ des Befehls BemtCfg%dimtcfg markiert ist). Damit ist sichergestellt, daß Sie sofort Bemaßungen erstellen können, wie Sie z.B. im Hochbau üblich sind.

Wird die Demoversion gestartet, dann wird der aktuelle Bemaßungsstil*gloss_b5 auf EAMEDT25 eingestellt. Wird die Demoversion in einer neuen Zeichnung verwendet, so wird ein automatischer Zoom durchgeführt, um einen sinnvollen Ausschnitt zu erhalten.

Sie können sich jederzeit registrieren lassen !

Sie erhalten unverzüglich einen Freischaltungscode, mit dem Sie BemTool ohne Hinweisfenster benutzen können.

Für Schulungseinrichtungen stehen kostenlose Vollversionen zur Verfügung, und für Auszubildende und Studenten ist eine „StudentEdition“ erhältlich.

BemTool registrieren

Haben Sie sich entschlossen, BemTool 3 zu registrieren, dann übermitteln Sie die folgenden Angaben an eine der auf Seite 55 aufgeführten Adressen:%address
1. Ihre AutoCAD-Seriennummer.

2. Ihre AutoCAD-Donglenummer:

3. den Namen, für den BemTool 3 registriert werden soll.

Benutzen Sie den Befehl BemtInfo%dimtinfo um alle nötigen Informationen zu ermitteln !

Wenn Sie BemTool auf mehreren Rechnern einsetzen wollen, müssen Zweitlizenzen erworben werden. Ergänzen Sie die benötigten Registrierungsangaben um jede AutoCAD-Seriennummer, für die Sie eine Zweitlizenz erwerben möchten.

Informieren Sie sich unter Preise%prices über die Zahlungsmöglichkeiten und den Preis von BemTool 3.

Für Lehrbetriebe, Fortbildungseinrichtungen und Universitäten stehen kostenlose Vollversionen zur Verfügung. Für Auszubildende und Studenten ist eine BemTool StudentEdition erhältlich. Es ist in diesen Fällen nur eine Registrierung beim Programmautor möglich.

Verschiedenes

ADGE - AutoCAD Developers Group Europe

Der ADGE (AutoCAD Developers Group Europe) bezweckt die Förderung der Qualität, Leistungsfähigkeit und Standardisierung von AutoCAD-Zusatzprogrammen und -Applikationen.

Das Ziel der ADGE-Richtlinien ist es, das Zusammenspiel von verschiedenen AutoCAD-Applikationen zu ermöglichen, indem z.B. substantielle oder bleibende Veränderungen von AutoCAD-Dateien und -Daten untersagt werden, die Vergabe von Befehlsnamen zentral überwacht wird (damit keiner doppelt existiert) und Regeln aufgestellt werden, die dazu führen, daß die verschiedenen Applikationen Daten einheitlich verarbeiten und dadurch untereinander austauschen können.

Die Anschrift der ADGE lautet:

ADGE

Gerbergasse 1

CH-4001 Basel

Fax +41-61-6017241

WWW: http://www.cad.ch/adge%!ExecFile(http://www.cad.ch/adge)
Adressen

CAD-Service Marco Ernst

Mitglied im ADGE%adge
Heubnerstraße 25

34121 Kassel

Germany

Tel.:
0049-561-932463-0

Fax:
0049-561-932463-2

EFT:
0049-561-932463-2 – Gast – kein Passwort

Email:
dimtool@artefaktur.com
WWW:
http://www.artefaktur.com%!ExecFile(http://www.artefaktur.com)
Haftung

Der Programm-Autor sowie Verkäufer von „BemTool 3“ haften bei Schäden, die durch die Benutzung von „BemTool 3“ entstehen, lediglich bis zur Höhe des Kaufpreises.

Die Funktion der im Handbuch beschriebenen Befehle wird garantiert. Bei fehlerhaften Befehlen hat der Lizenznehmer den kostenlosen Anspruch auf eine korrigierte Version von „BemTool 3“.

Alle weiteren Ansprüche sind ausdrücklich ausgeschlossen !

Lieferumfang

Zum Lieferumfang von „BemTool 3“ gehört eine Diskette, sowie ein Handbuch. Der aufgeführte Inhalt befindet sich in komprimierter Form auf der Diskette und wird mit dem Installationsprogramm auf Ihrem Computer installiert.

Die Diskette enthält (in komprimierter Form):

1.
ein ARX-Programm, welches als Demoversion sofort genutzt werden kann und bei Erfüllung der erforderlichen Bedingungen mit einem Code zur Vollversion umgewandelt wird

2.
eine ausführliche Online-Hilfe

3.
eine Menüdatei mit PullDown-Menü und Werkzeugkasten, sowie eine Zeichnung, mit der ein bestehender Tablettaufleger ergänzt werden kann

4.
diverse Pfeilblöcke, die als Maßpfeil benutzt werden können

5.
drei mit BemTool ladbare Bemaßungsstile, die eine DIN-gerechte Bemaßung garantieren

6.
vier Big-Font Dateien, siehe hierzu zusätzliche Schriftoptionen%fonts_options
Preise

Die Vollversion von BemTool 3 kostet 499,-DM, ab der 6. Lizenz 399,-DM. Das Update kostet 149,-DM. Studenten erhalten, gegen den Nachweis des Erwerbs der AutoDESK StudentEdition, für 30,-DM eine BemTool StudentEdition (für BemTool 2, Freischaltung nur für AutoCAD 12 + 13 !). Für eventuelle Importzölle und -Steuern (bei Export in Nicht-EG-Länder) muß der Käufer aufkommen.

Für Lehrbetriebe, Fortbildungseinrichtungen und Universitäten stehen kostenlose Versionen zur Verfügung.

Über den Lieferumfang%deliver informieren Sie sich bitte im entsprechenden Hilfekapitel. Für 20,-DM kann eine voll funktionsfähige Demoversion bezogen werden, die später bei Bedarf mittels eines Codes freigeschaltet werden kann.

Als Zahlungsmöglichkeit werden Überweisung, Verrechnungs- und Barscheck akzeptiert. Es müssen auch unbedingt die unter BemTool registrieren%register aufgeführten Informationen übermittelt werden !

Überweisungen richten Sie bitte an:

Empfänger:
Marco Ernst

Konto-Nr.:
1003570727

BLZ:
520 503 51

Kreditinstitut:
Kasseler Sparkasse

Support und Update

Support erhalten alle registrierten Benutzer unter jeder der aufgeführten Adressen%address. Bevor Sie jedoch Support in Anspruch nehmen, sollten Sie ausführlich das Handbuch bzw. die Online-Hilfe lesen. Sie sollten unter Hilfe bei Problemen%trouble unbedingt nachlesen, ob Ihr Problem dort beschrieben ist.

Alle registrierten Benutzer erhalten eine Benachrichtigung, sobald ein Update von BemTool zur Verfügung steht.

Haben Sie einen Zugang zum Internet, besuchen Sie die Seite http://www.artefaktur.com%!ExecFile(http://www.artefaktur.com). Dort erhalten Sie aktuelle Informationen zu BemTool und können die neueste Version herunterladen.

Urheberrecht

Das Programm „BemTool 3 für AutoCAD“ und „DimTool 3 for AutoCAD“, sowie die Namen „BemTool“ und „DimTool“, sind urheberrechtlich geschützt !

Kopien der Vollversion dürfen nur zur eigenen Datensicherung gemacht werden. Die Weitergabe des Programmes in der Demoversion ist ausdrücklich erlaubt !

Für den Einsatz des Programmes an mehreren Rechnern sind Zweitlizenzen notwendig. Das Kopieren des Programmes (in der Vollversion) auf weitere Rechner ohne die nötige Anzahl von Zweitlizenzen ist strafbar !

Wer gegen das Urheberrecht verstößt, wird strafrechtlich verfolgt und verliert die im Kapitel Support und Update%support gegebenen Garantien !

In den mit BemTool ausgelieferten Menü-Dateien für Pulldown-, Seiten- und Tablettmenü, sowie im ausgelieferten Werkzeugkasten, sind Befehlsaufrufe von AutoCAD-Befehlen enthalten. Die entsprechenden Befehle gehören also nicht zum Befehlsumfang von BemTool 3 und das Urheberrecht liegt entsprechend bei der Firma AutoDESK.

Verzeichnisstruktur

Es wird nicht empfohlen, Dateien im DimTool-Verzeichnis zu löschen !!!

Die Ausnahme sind die Verzeichnisse „Dimarrow“, „Dimslide“ und „Dimstyle“.

Hier befinden sich gegebenenfalls von Ihnen selbst erstellte Dateien.

Beim Verlust von wichtigen Dateien ist eine Neuinstallation nötig !!!

Bei der Installation von BemTool wird ein Verzeichnis gewählt, in dem das Programm installiert werden soll. Diese Verzeichnis wird als BemTool-Hauptverzeichnis bezeichnet. Unterhalb von diesem Verzeichnis werden einige weitere Unterverzeichnisse angelegt, die Dateien enthalten, die Sie vielleicht nicht benötigen. Es sei aber nochmals darauf hingewiesen, daß das Löschen dieser Dateien nicht empfohlen wird.

BemTool-Hauptverzeichnis:

Hier befinden sich sehr wichtige Dateien. Sie sollten niemals eine Datei aus diesem Verzeichnis löschen oder verändern !

Verzeichnis „Dimarrow“:

In diesem Verzeichnis befinden sich mit BemTool ausgelieferte benutzerdefinierte Pfeilblöcke*gloss_p1, sowie die Datei ARROW.INF%arrowinf, die Informationen zu den Pfeilblöcken enthält. Dieses Verzeichnis ist gleichzeitig das Vorgabeverzeichnis der Befehle BemtVarid%dimtvartof und BemtVarad%dimtvarfrf, in das gegebenfalls benutzerdefinierte Pfeilblöcke gespeichert bzw. aus dem benutzerdefinierte Pfeilblöcke wiederhergestellt werden.

Das Verzeichnis „Dimarrow“ sollte gepflegt werden, aber Blöcke (Zeichnungen) mit dem Namen „eame*.dwg“ sollten Sie nicht löschen.

Verzeichnis „Dimslide“:

Hier befinden sich Dias, die zur Darstellung von benutzerdefinierten Pfeilblöcken*gloss_p1 in den Vorschaufenstern des Befehls BemtSet5%dimtset5 benutzt werden. Wenn Sie hier eigene Dias ablegen, sollten Sie dieses Verzeichnis auch pflegen. Dias mit dem Namen „eame*.sld“ sollten Sie aber nicht löschen.

Verzeichnis „Dimstyle“:

In diesem Verzeichnis befinden sich mit BemTool ausgelieferte Bemaßungsstile. Dieses Verzeichnis ist gleichzeitig das Vorgabeverzeichnis der Befehle BemtVarid%dimtvartof und BemtVarad%dimtvarfrf, in das Bemaßungsstile gespeichert bzw. aus dem Bemaßungsstile wiederhergestellt werden.

Dieses Verzeichnis sollte gepflegt werden, aber Bemaßungsstile mit dem Namen „eamedt*.c*“ sollten Sie nicht löschen.

Verzeichnis „Fonts“:

Hier befinden sich die mit BemTool ausgelieferten Big-Font-Dateien, die für die Verwendung der zusätzlichen Schriftoptionen%fonts_options nötig sind.

Bei Verwendung der Stile „Stil 1“, „Stil 2“ und „Stil 3“ sind diese Big-Font-Dateien nicht nötig.

Verzeichnis „Language“:

Hier befinden sich weitere Unterverzeichnisse mit den jeweiligen Sprachinformationen und den entsprechenden Menüs. Verzeichnisse von Sprachen, die Sie nicht benutzen, können gelöscht werden, empfohlen wird das aber nicht.

Hinweis 1:

Der Vorgabepfad des AutoCAD-Hauptverzeichnisses unterscheidet sich von Version zu Version, teilweise sogar innerhalb kleinerer Updates einer Version. Um Routinen aller Art immer zur Verfügung zu haben, ohne Pfadänderungen vornehmen zu müssen, wird empfohlen, alle Zusatzprogramme sowie eigene Änderungen in einem neutralen Verzeichnis zu organisieren.

Hinweis 2:

BemTool ist international verfügbar, und heißt außerhalb von Deutschland „DimTool“. Deshalb findet sich auch in dem einen oder anderen Dateinamen der Name DimTool wieder.

Virenschutz

Jede Programm-Diskette wird vor ihrer Auslieferung mit mehreren aktuellen Virenschutzprogrammen nach Virenbefall durchsucht. Grundsätzlich wird aber empfohlen, alle fremden Disketten, die Sie mit Ihrem Computer einlesen wollen, vorher auf Viren zu überprüfen !

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß durch Viren, die sich trotz aller Vorsicht auf den ausgelieferten Disketten befinden, keine Schadensersatzansprüche entstehen !

Hilfe bei Problemen

BemTool-Objekte werden nicht aktualisiert

Wenn BemTool-Objekte nicht mehr so aktualisiert werden wie Sie es gewohnt sind, dann können Sie den Befehl EAMEDT:RECOVER_REACTORS anwenden, um Reaktoren*gloss_r4 erneut an die BemTool-Objekte anzufügen. Sie sollten auch den Befehl BemtIntegr%dimtintegr benutzen, um sicher zu gehen, daß alle Bemaßungen entsprechend ihres Status (verändert, geschützt, beides) angezeigt werden

Zum hier genannten Problem kommt es, wenn die unter DXF-Dateien%dxf genannten Schritte nicht eingehalten werden.

BemTool PullDown-Menü bzw. Werkzeugkasten verschwindet

Wird während einer AutoCAD-Sitzung der AutoCAD-Befehl „Menü“ aufgerufen und ein neues Menü geladen, so verschwindet ein bereits geladenes BemTool-PullDown-Menü bzw. der Werkzeugkasten. Mit dem Befehl BemTool%dimtool können Sie zu jeder Zeit das PullDown-Menü und den Werkzeugkasten laden.

BemTool wird nicht automatisch geladen

Damit BemTool bei Bedarf automatisch geladen werden kann, muß unter ‚AutoCAD-Voreinstellungen -> Kompatibilität -> ARX-Anwendungen bei Bedarf laden‘ die Option ‚Objekt erkennen und Befehl aufrufen‘ gewählt sein (standarmäßige Einstellung).

BemTool-Zugmodus verwendet keine AutoSnap-Einstellungen

Wenn der BemTool-Zugmodus verwendet wird (siehe BemtSlinie%dimtcedge), dann stehen die AutoSnap-Einstellungen (Markierung, Magnet, Tips) nicht zur Verfügung. Der aktuelle Objektfang wird aber angewendet. Die angezeigt Pickbox gibt dabei den Bereich an, der vom Obkektfang berücksichtigt wird.

Ebenfalls von dieser Einschränkung betroffen sind die Befehle BemtQuick%dimtquick und BemtKette%dimtchain, die den BemTool-Zugmodus verwenden

Das Strecken von Bemaßungen sieht seltsam aus

Wird während des Versuchs, eine Bemaßung zu strecken, die Bemaßung auf dem Bildschirm zunächst so dargestellt, als ob sie verschoben wird, so ist der Wert der AutoCAD-Systemvariable Bemzug*gloss_b8 auf „Aus“ gesetzt. Stört Sie dieses Verhalten, so setzen Sie den Wert von „Bemzug“ auf „Ein“.

Eigenschaften des erw. Maßtextes sind verändert

Haben sich die Eigenschaften eines erweiterten Maßtextes (Layer, Stil ...) geändert, ohne daß Sie sich das erklären können, so liegt das mit einiger Wahrscheinlichkeit daran, daß die Möglichkeit „erweiterte Maßtexte autom. zu synchronisieren“ aktiviert ist.

Mit dem Befehl BemtSet4%dimtset4, können Sie festlegen, daß ein erweiterter Maßtext automatisch dem Maßtext der Bemaßung angepaßt wird. Mit dem Befehl legen Sie auch fest, welche Parameter synchronisiert werden sollen. In der Erklärung des Befehls BemtSet4%dimtset4 wird auch eine Empfehlung gegeben, mit welchen Parametern vorzugsweise gearbeitet werden sollte.

Erweiterter Maßtext wird nicht auf dem gewählten Layer erstellt

Haben Sie einen erweiterten Maßtext erstellt und befindet dieser sich dann nicht auf dem dafür vorgesehenen Layer, so liegt das mit einiger Wahrscheinlichkeit daran, das zum einen die Möglichkeit „erweiterte Maßtexte autom. zu synchronisieren“ und weiter die Option „Layer synchronisieren“ aktiviert ist.

Mit dem Befehl BemtSet4%dimtset4, können Sie festlegen, daß ein erweiterter Maßtext automatisch dem Maßtext der Bemaßung angepaßt wird. Mit dem Befehl legen Sie fest, ob und wenn ja welche Parameter synchronisiert werden sollen. In der Erklärung des Befehls BemtSet4%dimtset4 wird auch eine Empfehlung gegeben, mit welchen Parametern vorzugsweise gearbeitet werden sollte.

Hinweis:

Mit dem Befehl BemtSet1%dimtset1 können Sie einen Layer für erweiterte Maßtexte bestimmen.

Es erscheinen Smilies im Werkzeugkasten

Wurde die Menü-Datei, die die Informationen des BemTool-Werkzeugkastens enthält, neu kompiliert und sind danach „Smilies“ statt der gewohnten Icons auf den Buttons zu sehen, so liegt das daran, daß die Datei, die die Informationen der Icons enthält, von AutoCAD während des Kompilierens nicht berücksichtigt wird. Wie dieser Mißstand behoben werden kann, erfahren Sie unter Installation%install14.

Es ist nur die englische bzw. gar keine Hilfe verfügbar

Wird die BemTool-Hilfe angefordert, wird zunächst versucht, die passende Hilfe zur gewählten Dialogsprache und AutoCAD-Version zu öffnen. Kann diese Hilfe nicht gefunden werden, so wird im BemTool-Verzeichnis nach der englischen Hilfe gesucht. Wird die englische Hilfe gefunden, wird diese zur Anzeige gebracht. Kann auch diese nicht gefunden werden, so erhalten Sie eine entsprechende Meldung. Um gegebenenfalls gelöschte Hilfedateien wieder verfügbar zu machen, muß BemTool erneut installiert werden.

Für die Sprachen Französisch, Italienisch bzw. Spanisch ist unter Umständen in Zukunft auch eine komplette Online-Hilfe verfügbar. Informieren Sie sich hierzu bzw. über andere Neuigkeiten von Zeit zu Zeit unter der WWW-Seite: 

http://www.artefaktur.com%!ExecFile(http://www.artefaktur.com)
Über Updates werden registrierte Benutzer natürlich direkt informiert.

Hinweis:

Mit dem Befehl BemtCfg%dimtcfg können Sie die Dialogsprache wählen, in welcher BemTool mit Ihnen kommunizieren soll.

Es tauchen zusätzliche Zeichen im Text bzw. im Maßtext auf

Benutzen Sie unter Verwendung des Stils Alter Stil*gloss_a6 die Möglichkeit von BemTool, bestimmte Zeichen hoch oder tief zu stellen, so werden sogenannte Steuerzeichen*gloss_s2 in den Text eingebaut, die ein entsprechendes Verhalten steuern. Können diese Steuerzeichen nicht interpretiert werden, so werden sie in der Form „#*“ im Text sichtbar. Für dieses Verhalten sind, sofern der Stil Alter Stil*gloss_a6 verwendet wird, folgende Gründe möglich:

1.
Der verwendete Schriftstil wurde nicht für das Hoch- und Tiefstellen von Zeichen vorbereitet. Die Interpretation der Steuerzeichen ist nicht möglich, wenn die entsprechende Big-Font-Datei, die die Informationen zu den Steuerzeichen enthält, nicht geladen wurde. Jedem Schriftstil, mit dem Sie Buchstaben oder Ziffern hoch bzw. tief stellen wollen, muß eine entsprechende Big-Font-Datei zugeordnet werden. Unter Schriften vorbereiten%fontprepare erfahren Sie alles nötige, um Schriften zum Hoch- und Tiefstellen von Text vorzubereiten.

2.
Eine Schrift wurde zwar für die Möglichkeit zum Hoch- und Tiefstellen von Text vorbereitet, aber die zugewiesene Big-Font-Datei wurde dann doch nicht geladen. Das kommt dann vor, wenn sich die benötigte Big-Font-Datei nicht mehr im ursprünglichen Verzeichnis befindet. Kopieren Sie die Datei entwerder wieder in das entsprechende Verzeichnis oder aktualisieren Sie den Pfad, indem Sie den AutoCAD-Befehl „Stil“ verwenden und die Big-Font-Datei neu bestimmen. Tauschen Sie Datei mit anderen aus, sollten Sie die verwendeten Big-Font-Dateien aus eben diesem Grund verfügbar machen bzw. die BemTool-Steuerzeichen entfernen. Siehe hierzu unter BemtZubem%dimttodim.

3.
Wenn AutoCAD aus irgendeinem Grund nicht ordnungsgemäß beendet wurde, kann es in seltenen Fällen vorkommen, daß Big-Font-Dateien gesperrt werden und nicht mehr geladen werden können; d.h. die Steuerzeichen*gloss_s2, die BemTool in den Text eingebaut hat, können nicht mehr interpretiert werden. Beim Laden einer Zeichnung werden Sie nicht darauf aufmerksam gemacht, wenn eine verwendete Big-Font-Datei nicht geladen werden kann. Sie sehen aber gegebenenfalls die oben schon beschriebenen Steuerzeichen.
Um diesen Mißstand zu beseitigen, sollten Sie alle AutoCAD-Sitzungen beenden und nach einer Datei „dt*.shk“ Ausschau halten. Haben Sie eine solche Datei gefunden, so kann diese ohne Bedenken gelöscht werden. Beim erneuten Starten von AutoCAD sollte die vorher gesperrte Font-Datei wieder verfügbar sein.

Es werden keine ermittelten Schnittpunkte angezeigt

Sollten Sie nach der automatischen Schnittpunktermittlung mit dem Befehl BemtKette%dimtchain, trotz markierter Option im Dialogfenster%dd_dimtchain des Befehls, keine Schnittpunkte angezeigt bekommen, so wurden entweder keine Schnittpunkte gefunden, oder die Einstellungen für den Punktmodus sind unglücklich gewählt. Benutzen Sie den AutoCAD-Befehl „DDPTYPE“, um die Einstellungen des Punktmodus zu ändern.



Es wird kein BemTool-Cursormenü angezeigt

Das BemTool-Cursormenü wird eingeblendet, wenn ein BemTool-Objekt mit ‘Griffen’ versehen und ‘gegriffen’ ist (‘Grip is hot’ - bei Standardeinstellung rot markiert) und die rechten Maustaste gedrückt wird. Das BemTool-Cursormenü beinhaltet die Optionen des Standard-Cursormenüs plus zusätzlicher Option, passend zum gewählten BemTool-Objekt.

Damit das BemTool-Cursormenü eingeblendet wird, muß im Dialogfenster des Befehls BemtCfg%dimtcfg, die entsprechende Option markiert sein. Weiter ist es nötig, daß das benutzte Basismenü den Namen ACAD hat.

Langsames Nachführen auf dem Bildschirm

Sollte das Nachführen von Bemaßungen auf dem Bildschirm sehr lange dauern, so kann der Wert der AutoCAD-Systemvariable Bemzug*gloss_b8 auf „Aus“ gesetzt werden. Das ist möglicherweise nötig, wenn mit TrueType-Schriften gearbeitet wird.

PullDown-Menü bzw. Werkzeugkasten aktiviert keine Befehle

Führt das Drücken eines Buttons aus dem Werkzeugkasten zu der Meldung: „Unbekannter Befehl ...“, so liegt das daran, daß BemTool noch nicht geladen ist. Damit BemTool bei Bedarf automatisch geladen werden kann, muß unter ‚AutoCAD-Voreinstellungen -> Kompatibilität -> ARX-Anwendungen bei Bedarf laden‘ die Option ‚Objekt erkennen und Befehl aufrufen‘ gewählt sein (standarmäßige Einstellung).

Ziffern werden nicht hochgestellt

Arbeiten Sie mit dem Stil Alter Stil*gloss_a6 und erscheinen im Text bzw. im Maßtext zusätzlich noch Zeichen in der Form „#*“, wurden entweder die Schriften nicht richtig vorbereitet oder eine benötigte Big-Font-Datei konnte nicht geladen werden. Lesen Sie hierzu unter Schriften vorbereiten%fontprepare bzw. es tauchen zusätzliche Zeichen im Text bzw. Maßtext auf%trouble10.

Möglicherweise sind auch die Einstellungen im Dialogfenster des Befehls BemtSet3%dimtset3 unglücklich gewählt, so daß es gar nicht zu einer Hochstellung kommen kann. Lesen Sie in der Hilfe zu diesem Befehl die Erklärungen zu den Optionen „Kommastellen für BemTool Bemaßungen“ und „für Hochstellung“.

Wenn Sie BemTool-Texte mit Editierbefehlen von AutoCAD bearbeiten, achten Sie darauf, keine eventuell enthaltenen Steuerzeichen*gloss_s2 zu löschen. Die unter Umständen von BemTool eingefügten Steuerzeichen sind unter zusätzliche Schriftoptionen%fonts_options aufgeführt. Maßtexte von BemTool-Bemaßungen sollten Sie grundsätzlich immer mit BemTool-Befehlen bearbeiten.

Was ist neu in BemTool 3

Die Funktionalität von BemTool wurde in folgenden Punkten verbessert:

· BemTool-Objekte reagieren mit Hilfe von Reaktoren*gloss_r4@dimtool.hlp auf Veränderungen durch AutoCAD-Befehle. Dazu gehören auch Veränderungen durch die Benutzung von ‘Griffen’.

· wahlweise kann in der Statusleiste der aktuelle Bemaßungsstil und der Status der Schnittlinie*gloss_s3@dimtool.hlp angezeigt werden.

· ist ein BemTool-Objekt mit ‘Griffen’ versehen und ‘gegriffen’ (‘Grip is hot’ - bei Standareinstellung rot markiert), dann stehen mit der rechten Maustaste entsprechende BemTool-Befehle zur Verfügung.

· BemTool verwaltet eine Liste mit häufig benötigten Texten. Diese Liste kann z.B. direkt vom Befehl BemtÄndern%dimtmodify@dimtool.hlp erreicht werden, um einen erweiterten Maßtext*gloss_e1@dimtool.hlp auszuwählen. Der Liste können Sie bequem eigene Texte hinzufügen. In die Liste können auch spezielle Datums-Formate aufgenommen werden, die beim Aufruf der Liste berechnet werden. Siehe TEXT.INI%textini@dimtool.hlp für weitere Informationen.

· der Befehl BemtKette%dimtchain@dimtool.hlp berücksichtigt nun auch Blöcke. Weiter wurde das gesamte Handling verbessert.

· hochgestellte Ziffern können nun auch unter AutoCAD 14 in ihrer Größe verändert werden. Hochgestellten Ziffern können jetzt auch in einer anderen Farbe dargestellt und somit ggf. auch mit einer anderen Strichstärke geplottet/gedruckt werden.

· BemTool kann bei Verwendung der Stile ‘Stil 1’, ‘Stil 2’ und ‘Stil 3’ auch mit TrueType-Schriften eingesetzt werden.

· bisher war es teilweise nicht möglich, ‘transparente Befehle’ während der Benutzung von BemTool-Befehlen auszuführen. Ein spezieller ‘virtueller Werkzeugkasten’ stellt nun die wichtigsten ‘transparenten Befehle’ zur Verfügung.

· es stehen die neuen Befehle BemtHqote%dimthpoint@dimtool.hlp und BemtKataster%dimtmap@dimtool.hlp zur Erstellung von Höhenqoten und Katasterpunkten zur Verfügung.

· es stehen die neuen Befehle BemtSlinieq%dimtcedgeq@dimtool.hlp und BemtStilq%dimtstyleq@dimtool.hlp zur Verfügung, mit denen Sie bequem den aktuellen Bemaßungsstil bzw. die Länge der relativen Schnittlinie*gloss_r2@dimtool.hlp von einer Bemaßung ableiten können.

· es stehen die neuen Befehle BemtTeilen%dimtsplit@dimtool.hlp und BemtVerbinden%dimtjoin@dimtool.hlp zur Verfügung, mit denen Sie Bemaßungen in einer Maßkette teilen bzw. verbinden können

· während der Ausführung des Befehls BemtWeiter%dimtcont@dimtool.hlp stehen die neuen Befehle BemtTeilen%dimtsplit@dimtool.hlp und BemtVerbinden%dimtjoin@dimtool.hlp zur Verfügung, und es kann in den ‘Schnittlinien-Modus’ des Befehls BemtKette%dimtchain@dimtool.hlp gewechselt werden.

· eine spezielle Routine ermöglicht es, Maßtext auf eine Kollision mit anderen Objekten zu prüfen. Ein Check kann direkt beim Erstellen einer Bemaßung oder aber später erfolgen. Wird eine Kollision festgestellt, erhalten Sie die Möglichkeit, die Position des Maßtextes bequem zu editieren.

· BemTool-Objekte können jetzt kopiert werden. Alle Referenzen zu erweiterten Maßtexten usw. werden automatisch korrigiert.

· Die Aufforderung „Objekt wählen:“ der Befehle BemtÄndern%dimtmodify@dimtool.hlp und BemtÄndern2%dimtmodify2@dimtool.hlp kann nun auch mit der Eingabe der Ziffern 1,2,3,4,5,6,7,8,9 und 0 beantwortet werden. Wird die Aufforderung „Objekt wählen:“ mit einer Ziffer beantwortet, so wird die entsprechende Bemaßung aus der Liste der ‘letzten zehn Bemaßungen’ zum Editieren ausgewählt.

· BemTool 3 wird mit einer internen Installationsroutine ausgeliefert. Benutzer-Daten einer früheren Installation können einfach übernommen werden. Siehe BemTool installieren%install14@dimtool.hlp für weitere Informationen.

· eventuell benötigte Bigfont-Dateien sowie DLL-Dateien werden automatisch in die betreffenden AutoCAD-Verzeichnisse kopiert und bei einem Update von BemTool wenn nötig erneuert.

· ein Projekt-Support%projectsupport@dimtool.hlp wurde hinzugefügt. Findet BemTool die Dateien DIMTOOL.INI (enthält die BemTool-Einstellungen) und/oder die Datei TEXT.INI%textini@dimtool.hlp (enthält oft verwendete Texte) in einem Projekt-Verzeichnis, so werden die Informationen aus den entsprechenden Dateien verwendet.

· bestimmten Vorgängen können Klänge zugewiesen werden. Aktivieren Sie dazu im Dialogfeld des Befehls BemtCfg%dimtcfg@dimtool.hlp den Sound-Support. Benutzen Sie den Befehl BemtSound%dimtsound@dimtool.hlp, um das Fenster zum Konfigurieren von Sytemklängen zu aktivieren. Suchen Sie dort nach dem Abschnitt DIMTOOL und weisen Sie den aufgeführten Ereignissen Klänge zu.

Für Informationen über geänderte Befehlsnamen und Icons siehe die Online-Hilfe !

Bemaßungsvariablen

Mit Hilfe der Bemaßungsvariablen wird das Erscheinungsbild von Bemaßungen bestimmt. Die Variablen können in der Befehlszeile oder über das Bemaßungsdialogfeld des AutoCAD-Befehls „DBEM“ eingestellt werden.

Hinweis:

Auf der Befehlszeile kann nur der englische Name der Bemaßungsvariablen eingegeben werden. Wollen Sie den deutschen Namen einer Bemaßungsvariable eingeben, so muß zunächst der AutoCAD-Befehl "BEM" oder "BEM1" aufgerufen werden.

Bemaßungsvariablen A14

Deutsch
Englisch
Nr.

BEMABH
DIMEXO
42
Abstand Hilfslinie zum Objekt

BEMABST
DIMGAP
147
Abstand um den Maßtext

BEMAEINH
DIMALTU
273
Einheitenformat für Alternativeinheiten

BEMAHU
DIMSOXD
175
Keine Maßlinien außerhalb der Hilfsl.

BEMALT
DIMALT
170
Alternativeinheiten-bemaßung

BEMALTD
DIMALTD
171
Dezimalstellen von Alternativeinheiten

BEMALTU
DIMALTF
143
Umrechnungsfaktor für Alternativeinheiten

BEMANACH
DIMAPOST
4
Altern. Maßtext Prefix, Suffix, beides

BEMATDEZ
DIMALTTD
274
Anzahl der Dezimalst. für Toleranzwert

BEMATNU
DIMALTTZ
286
Unterdr. von Nullen für Toleranzwerten

BEMAUS
DIMJUST
280
Horizontale Position des Maßtextes

BEMAWNU
DIMALTZ
285
Unterdr. von Nullen für altern. Bemaß.

BEMBLK
DIMBLK
5
Gem. Maßpfeilblock

BEMBLK1
DIMBLK1
6
1. Maßpfeilblock

BEMBLK2
DIMBLK2
7
2. Maßpfeilblock

BEMBTXT
DIMUPT
288
Möglichkeit Maßtexte zu positionieren

BEMDEZ
DIMDEC
271
Dezimalstellen für Primäreinheiten

BEMEINH
DIMUNIT
270
Einheiten der Bemaßungsstilfamilie

BEMFARM
DIMCLRD
176
Farbe der Maßlinie

BEMFARH
DIMCLRE
177
Farbe der Hilfslinien

BEMFART
DIMCLRT
178
Farbe des Maßtextes

BEMFKTR
DIMSCALE
40
Größenfkt. für alle Bemaßungsobj.

BEMGFLA
DIMLFAC
144
Multiplikator für alle Maßwerte

BEMGRE
DIMLIM
72
Bemaßungsgrenzen als Textvorgabe

BEMH1U
DIMSE1
75
1. Hilfslinie unterdrücken

BEMH2U
DIMSE2
76
2. Hilfslinie unterdrücken

BEMIML
DIMDLI
43
Abstand der Maßlinien

BEMM1U
DIMSD1
281
1. Maßlinie unterdrücken

BEMM2U
DIMSD2
282
2. Maßlinie unterdrücken

BEMNACH
DIMPOST
3
Maßtext Prefix, Suffix oder beides

BEMNZ
DIMZIN
78
Ausgabe von Null-Zoll-Maßen

BEMPASS
DIMFIT
287
Positionierung von Text und Pfeilspitzen

BEMPFKT
DIMSAH
173
Getrennte Pfeilblöcke

BEMPLG
DIMASZ
41
Größe der Bemaßungspfeile

BEMRND
DIMRND
45
Rundungswert für Bemaßungsgen

BEMSLG
DIMTSZ
142
Länge der Bemaßungsstriche

BEMTAH
DIMTOH
74
Bem.text außerhalb Hilfslinien horiz.

BEMTAL
DIMTOFL
172
Maßl. zw. Hilfsl., wenn Text außerh.

BEMTDEZ
DIMTDEC
272
Dezimalst. für Altern.-Primäreinheiten

BEMTFAC
DIMTFAC
146
Skalierfkt. für Texthöhe von Toleranzen

BEMTIH
DIMTIH
73
Bemaßungstext zw. Hilfslinien horiz.

BEMTIL
DIMTIX
174
Text zwischen den Hilfslinien

BEMTM
DIMTM
48
Negative Bemaßungstoleranz

BEMTNZ
DIMTZIN
284
Unterdr. von Nullen für Toleranzwerte

BEMTOL
DIMTOL
71
Bemaßungstoleranzen anzeigen

BEMTOM
DIMTAD
77
Bemaßungstext oberhalb Maßlinie

BEMTP
DIMTP
47
Positive Bemaßungstoleranz

BEMTSTIL
DIMTXSTY
340
Textstil der Bemaßung

BEMTVP
DIMTVP
145
Abstand zw. Maßtext und Maßlinie

BEMTXT
DIMTXT
140
Höhe des Bemaßungstextes

BEMVAUS
DIMTOLJ
283
Vertikale Ausrichtung für Toleranzwerte

BEMVEH
DIMEXE
44
Verlängerung der Hilfslinie

BEMVML
DIMDLE
46
Verlängerung der Maßlinie

BEMWEINH
DIMAUNIT
275
Winkelformat für Winkelbemaßungen

BEMZEN
DIMCEN
141
Größe des Zentrumspunktes

Bemaßungsvariablen A14

Englisch
Deutsch
Nr.

DIMALT
BEMALT
170
Alternativeinheiten-bemaßung

DIMALTD
BEMALTD
171
Dezimalstellen von Alternativeinheiten

DIMALTF
BEMALTU
143
Umrechnungsfaktor für Altern.-Einheiten

DIMALTTD
BEMATDEZ
274
Anzahl der Dezimalst. für Toleranzwert

DIMALTTZ
BEMATNU
286
Unterdr. von Nullen für Toleranzwerten

DIMALTU
BEMAEINH
273
Einheitenformat für Alternativeinheiten

DIMALTZ
BEMAWNU
285
Unterdr. von Nullen für altern. Bemaß.

DIMAPOST
BEMANACH
4
Altern. Maßtext Prefix, Suffix, beides

DIMASZ
BEMPLG
41
Größe der Bemaßungspfeile

DIMAUNIT
BEMWEINH
275
Winkelformat für Winkelbemaßungen

DIMBLK
BEMBLK
5
Gem. Maßpfeilblock

DIMBLK1
BEMBLK1
6
1. Maßpfeilblock

DIMBLK2
BEMBLK2
7
2. Maßpfeilblock

DIMCEN
BEMZEN
141
Größe des Zentrumspunktes

DIMCLRD
BEMFARM
176
Farbe der Maßlinie

DIMCLRE
BEMFARH
177
Farbe der Hilfslinien

DIMCLRT
BEMFART
178
Farbe des Maßtextes

DIMDEC
BEMDEZ
271
Dezimalstellen für Primäreinheiten

DIMDLE
BEMVML
46
Verlängerung der Maßlinie

DIMDLI
BEMIML
43
Abstand der Maßlinien

DIMEXE
BEMVEH
44
Verlängerung der Hilfslinie

DIMEXO
BEMABH
42
Abstand Hilfslinie zum Objekt

DIMFIT
BEMPASS
287
Positionierung von Text und Pfeilspitzen

DIMGAP
BEMABST
147
Abstand um den Maßtext

DIMJUST
BEMAUS
280
Horizontale Position des Maßtextes

DIMLFAC
BEMGFLA
144
Multiplikator für alle Maßwerte

DIMLIM
BEMGRE
72
Bemaßungsgrenzen als Textvorgabe

DIMPOST
BEMNACH
3
Maßtext Prefix, Suffix oder beides

DIMRND
BEMRND
45
Rundungswert für Bemaßungsgen

DIMSAH
BEMPFKT
173
Getrennte Pfeilblöcke

DIMSCALE
BEMFKTR
40
Größenfkt. für alle Bemaßungsobj.

DIMSD1
BEMM1U
281
1. Maßlinie unterdrücken

DIMSD2
BEMM2U
282
2. Maßlinie unterdrücken

DIMSE1
BEMH1U
75
1. Hilfslinie unterdrücken

DIMSE2
BEMH2U
76
2. Hilfslinie unterdrücken

DIMSOXD
BEMAHU
175
Keine Maßlinien außerhalb der Hilfsl.

DIMTAD
BEMTOM
77
Bemaßungstext oberhalb Maßlinie

DIMTDEC
BEMTDEZ
272
Dezimalst. für Altern.-Primäreinheiten

DIMTFAC
BEMTFAC
146
Skalierfkt. für Texthöhe von Toleranzen

DIMTIH
BEMTIH
73
Bemaßungstext zw. Hilfslinien horiz.

DIMTIX
BEMTIL
174
Text zwischen den Hilfslinien

DIMTM
BEMTM
48
Negative Bemaßungstoleranz

DIMTOFL
BEMTAL
172
Maßl. zw. Hilfsl., wenn Text außerh.

DIMTOH
BEMTAH
74
Bem.text außerhalb Hilfslinien horiz.

DIMTOL
BEMTOL
71
Bemaßungstoleranzen anzeigen

DIMTOLJ
BEMVAUS
283
Vertikale Ausrichtung für Toleranzwerte

DIMTP
BEMTP
47
Positive Bemaßungstoleranz

DIMTSZ
BEMSLG
142
Länge der Bemaßungsstriche

DIMTVP
BEMTVP
145
Abstand zw. Maßtext und Maßlinie

DIMTXSTY
BEMTSTIL
340
Textstil der Bemaßung

DIMTXT
BEMTXT
140
Höhe des Bemaßungstextes

DIMTZIN
BEMTNZ
284
Unterdr. von Nullen für Toleranzwerte

DIMUNIT
BEMEINH
270
Einheiten der Bemaßungsstilfamilie

DIMUPT
BEMBTXT
288
Möglichkeit Maßtexte zu positionieren

DIMZIN
BEMNZ
78
Ausgabe von Null-Zoll-Maßen

Bemaßungsvariablen A14


Nr.
Deutsch
Englisch


3
BEMNACH
DIMPOST
Maßtext Prefix, Suffix oder beides


4
BEMANACH
DIMAPOST
Altern. Maßtext Prefix, Suffix, beides


5
BEMBLK
DIMBLK
Gem. Maßpfeilblock


6
BEMBLK1
DIMBLK1
1. Maßpfeilblock


7
BEMBLK2
DIMBLK2
2. Maßpfeilblock


40
BEMFKTR
DIMSCALE
Größenfkt. für alle Bemaßungsobj.


41
BEMPLG
DIMASZ
Größe der Bemaßungspfeile


42
BEMABH
DIMEXO
Abstand Hilfslinie zum Objekt


43
BEMIML
DIMDLI
Abstand der Maßlinien


44
BEMVEH
DIMEXE
Verlängerung der Hilfslinie


45
BEMRND
DIMRND
Rundungswert für Bemaßungsgen


46
BEMVML
DIMDLE
Verlängerung der Maßlinie


47
BEMTP
DIMTP
Positive Bemaßungstoleranz


48
BEMTM
DIMTM
Negative Bemaßungstoleranz


71
BEMTOL
DIMTOL
Bemaßungstoleranzen anzeigen


72
BEMGRE
DIMLIM
Bemaßungsgrenzen als Textvorgabe


73
BEMTIH
DIMTIH
Bemaßungstext zw. Hilfslinien horiz.


74
BEMTAH
DIMTOH
Bem.text außerhalb Hilfslinien horiz.


75
BEMH1U
DIMSE1
1. Hilfslinie unterdrücken


76
BEMH2U
DIMSE2
2. Hilfslinie unterdrücken


77
BEMTOM
DIMTAD
Bemaßungstext oberhalb Maßlinie


78
BEMNZ
DIMZIN
Ausgabe von Null-Zoll-Maßen


140
BEMTXT
DIMTXT
Höhe des Bemaßungstextes


141
BEMZEN
DIMCEN
Größe des Zentrumspunktes


142
BEMSLG
DIMTSZ
Länge der Bemaßungsstriche


143
BEMALTU
DIMALTF
Umrechnungsfaktor für Altern.-Einheiten


144
BEMGFLA
DIMLFAC
Multiplikator für alle Maßwerte


145
BEMTVP
DIMTVP
Abstand zw. Maßtext und Maßlinie


146
BEMTFAC
DIMTFAC
Skalierfkt. für Texthöhe von Toleranzen


147
BEMABST
DIMGAP
Abstand um den Maßtext


170
BEMALT
DIMALT
Alternativeinheitenbe-maßung


171
BEMALTD
DIMALTD
Dezimalstellen von Alternativeinheiten


172
BEMTAL
DIMTOFL
Maßl. zw. Hilfsl., wenn Text außerh.


173
BEMPFKT
DIMSAH
Getrennte Pfeilblöcke


174
BEMTIL
DIMTIX
Text zwischen den Hilfslinien


175
BEMAHU
DIMSOXD
Keine Maßlinien außerhalb der Hilfsl.


176
BEMFARM
DIMCLRD
Farbe der Maßlinie


177
BEMFARH
DIMCLRE
Farbe der Hilfslinien


178
BEMFART
DIMCLRT
Farbe des Maßtextes


270
BEMEINH
DIMUNIT
Einheiten der Bemaßungsstilfamilie


271
BEMDEZ
DIMDEC
Dezimalstellen für Primäreinheiten


272
BEMTDEZ
DIMTDEC
Dezimalst. für Altern.-Primäreinheiten


273
BEMAEINH
DIMALTU
Einheitenformat für Alternativeinheiten


274
BEMATDEZ
DIMALTTD
Anzahl der Dezimalst. für Toleranzwert


275
BEMWEINH
DIMAUNIT
Winkelformat für Winkelbemaßungen


280
BEMAUS
DIMJUST
Horizontale Position des Maßtextes


281
BEMM1U
DIMSD1
1. Maßlinie unterdrücken


282
BEMM2U
DIMSD2
2. Maßlinie unterdrücken


283
BEMVAUS
DIMTOLJ
Vertikale Ausrichtung für Toleranzwerte


284
BEMTNZ
DIMTZIN
Unterdr. von Nullen für Toleranzwerte


285
BEMAWNU
DIMALTZ
Unterdr. von Nullen für altern. Bemaß.


286
BEMATNU
DIMALTTZ
Unterdr. von Nullen für Toleranzwerten


287
BEMPASS
DIMFIT
Positionierung von Text und Pfeilspitzen


288
BEMBTXT
DIMUPT
Möglichkeit Maßtexte zu positionieren


340
BEMTSTIL
DIMTXSTY
Textstil der Bemaßung

Bemaßungsvariablen

die nicht in Bemaßungsstilen gespeichert werden

Deutsch
Englisch
BEMASSO
DIMASO
Es werden assziative Bemaßungen erzeugt

BEMWDEZ
DIMADEC
Anzahl der Dezimalstellen in Winkelbemaßung

BEMZUG
DIMSHO
Assoz. Bemaßungen werden sofort neu berechnet

Hinweis:

Die Bemaßungsvariable BEMWDEZ (engl. DIMADEC) wurde in AutoCAD 14 neu eingeführt.

Glossar

A

Aufgelöste Bemaßung

Unter einer aufgelösten Bemaßung ist zu verstehen, daß eine assoziative Bemaßung mit dem AutoCAD-Befehl "Ursprung" in ihre sie bildenden Objekte aufgelöst wurde, womit sie auch ihre Eigenschaft verloren hat, automatisch nachgeführt werden zu können (d.h. sie verliert ihren assoziativen Charakter).

Alter Stil

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für einen Stil, der bestimmt, wie hochgestellte Zeichen dargestellt werden. Die Stilwahl erfolgt im Dialogfenster des Befehls BemtSet3%dimtset3>main.

Die Verwendung des Stils "alter Stil" wird nicht mehr empfohlen.

Assoziative Bemaßung

Eine Bemaßung, die bei Änderungen der Objekte, die mit ihr verbunden sind, automatisch aktualisiert wird. Alle Objekte, die eine assoziative Bemaßung bilden, werden von AutoCAD ähnlich einem Block behandelt.

Ausgerichtete Bemaßung

Eine Bemaßung, deren Ausrichtung durch die Definitionspunkte der Hilfslinien bestimmt wird.

AutoCAD-typische Darstellung

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für die Darstellung von Bemaßungen und Texten, denen die AutoCAD-Einstellungen beim Erstellen bzw. Editieren zugrunde liegen. Die AutoCAD-Einstellungen werden im Bemaßungsdialogfenster des AutoCAD-Befehls "DBEM" vorgenommen. AutoCAD kann zwar wahlweise führende Nullen, aber keinen führenden Dezimalpunkt und eventuell folgende Nullen unterdrücken. So kann z.B. ein Maß von 0.3 bzw. 0.03 Zeichnungseinheiten nur in der Form .30 bzw .03 dargestellt werden.

Absolute Schnittlinie

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für eine Linie, bis zu der Hilfslinien verlängert bzw. gestutzt werden können. Dieser Vorgang wird als "Hilfslinien schneiden" bezeichnet. Die absolute Schnittlinie wird z.B. durch das Zeigen von Punkten definiert.

B

Basislinienbemaßung

Eine Bemaßung, bei der die erste Hilfslinie mit der ersten Hilfslinie (Basislinie) der vorherigen Bemaßung oder einer gewählten Bemaßung identisch ist.

Bemasso

Eine AutoCAD-Bemaßungsvariable, die einen Ein-/Ausschalter darstellt. Ist die Variable auf "Ein" geschaltet, so werden alle folgenden Bemaßungen als assoziative Bemaßungen erstellt, wird sie auf "Aus" geschaltet, werden alle folgenden Bemaßungen nicht als assoziative Bemaßungen erstellt.

Bemaßung

Eine Bemaßung besteht aus gewöhnlichen Objekten, meistens Linien und einem Text. Wird mit eingeschalteter Bemaßungsvariable "BEMASSO" gearbeitet, so werden die Objekte einer Bemaßung als Block behandelt. AutoCAD ermittelt automatisch die Entfernung zwischen den Definitionspunkten der Hilfslinien (meist als Projektion auf eine Ebene des BKS) und verwendet die Entfernung als Vorgabe für den Maßtext.

Bemaßungs-Dialogfenster

Mit dem AutoCAD-Befehl "DBEM" wird das Bemaßungs-Dialogfenster geöffnet. Nach Wahl eines entsprechenden Schaltfeldes können die angezeigten Werte, die die Einstellungen der Bemaßungsvariablen representieren, verändert werden.

Bemaßungsstil

Mit einem Namen abgespeicherte Einstellung von Bemaßungsvariablen, die in Bemaßungsdialogfenster des AutoCAD-Befehl "DBEM" verändert werden können.

Bemaßungsstildatei

Ein von BemTool bereitgestelltes Dateiformat, um Bemaßungsstile zu speichern. Die Dateierweiterung von Bemaßungstildateien ist "d12" bzw. "d13", jenachdem in welcher AutoCAD-Version sie erstellt wurden. Bemaßungsstildateien, die unter verschiedenen AutoCAD-Versionen erstellt wurden, sind nicht austauschbar.

Bemaßungsvariablen

Variablen, die darüber entscheiden, wie AutoCAD Bemaßungen zeichnet. Die Variablen können einen numerischen Wert oder Text enthalten, können aber auch ein Ein-/Ausschalter sein.

Siehe unter Bemaßungsvariablen%dimvar>main für eine detailiertere Beschreibung.

BemTool-Bemaßung

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für Bemaßungen, die mit BemTool erstellt bzw. editiert wurden. BemTool-Bemaßungen enthalten zusätzliche Informationen, die mit sogenannten erweiterten Elementdaten (EED) an die Bemaßungen angehängt werden.

BemTool-typische Darstellung

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für die Darstellung von dezimalen Bemaßungen, denen die BemTool-Einstellungen beim Erstellen bzw. Editieren zugrunde liegen. Die BemTool-Einstellungen werden in den Dialogfenstern der Befehle "BemtSet2" und "BemtSet3" vorgenommen. BemTool kann wahlweise führende Nullen und führende Dezimalpunkte bzw. Dezimalkomma und eventuell folgende Nullen unterdrücken. So kann z.B. ein Maß von 0.3 bzw. 0.03 Zeichnungseinheiten auch in der Form 30 bzw. 3 dargestellt werden.

Bemzug

Eine AutoCAD-Bemaßungvariable, die einen Ein-/Ausschalter darstellt. Ist die Variable auf "Ein" geschaltet, so können Sie beim Erstellen von Bemaßungen das Ergebnis bereits vor einer endgültigen Festlegung kontrollieren und beim Editieren einer assoziativen Bemaßung das Neuberechnen des Maßtextes am Bildschirm mitverfolgen. Da dieser Vorgang aber rechenintensiv ist, sollte die Variable bei langsamen Rechnern auf "Aus" geschaltet werden.

Big-Font

Ein Big-Font kann, im Gegensatz zu normalen Font-Dateien, über 65.000 Zeichen enthalten und wird z.B. für die Darstellung japanischer Schriftzeichen verwendet. Eine weitere Besonderheit der Big-Font-Dateien ist, daß sie an andere Schriftdateien angehängt werden können.

BemTool verwendet für den Stil Alter Stil*gloss_a6 Big-Font-Dateien, um Steuerzeichen an bestehende Font-Dateien anzuhängen, und so ist es nicht nötig, bestehende Font-Dateien zu manipulieren. Die angehängten Steuerzeichen werden z.B. für das Hochstellen von Ziffern benötigt (nur für Alter Stil*gloss_a6 !).

Bogenbemaßung

Eine von BemTool bereitgestellte Bemaßungsart, die keine Entsprechung unter den AutoCAD-Bemaßungsbefehlen hat. Wahlweise kann die Bogen- oder die Sehnenlänge eines Bogens oder eines Bogenabschnittes bemaßt werden.

D

Definitionspunkte

Punkte, die an den Pickpunkten zur Bestimmung der Hilfslinienanfangspunkte von AutoCAD gezeichnet werden, sofern die assoziative Bemaßung aktiviert ist. AutoCAD verwendet Definitionspunkte, um das Aussehen und den Wert einer assoziativen Bemaßung zu modifizieren, wenn ein bemaßtes Objekt variiert, gestreckt, gestutzt, gedehnt oder gedreht wird. Alle Definitionspunkte werden auf einen Layer mit dem Namen "DEFPOINTS" abgelegt. Löschen Sie niemals Punkte auf dem Layer "DEFPOINTS" ! Objekte auf diesem Layer werden von AutoCAD nicht geplottet.

Durchmesserbemaßung

Bemaßung, die den Durchmesser eines Kreises oder Kreisbogens bemaßt, mit einem optionalen Zentrumspunkt für Mittellinien.

E

Erweiterter Maßtext

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für einen Text, der einer Bemaßung fest zugeordnet ist und sich standardmäßig unterhalb des eigentlichen Maßtextes befindet. Ein erweiterter Maßtext kann z.B. für die Angabe einer Fensterhöhe benutzt werden.

F

Fremdbemaßung

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für Bemaßungen, die nicht mit BemTool erstellt wurden. BemTool ignoriert Fremdbemaßungen, um eine Zusammenarbeit mit anderen Applikationen sicherzustellen. Mit dem Befehl "BemtKonv" können Fremdbemaßungen aber in BemTool-Bemaßungen konvertiert werden.

G

Gedrehte Bemaßung

Eine Bemaßung, deren Ausrichtung zunächst bestimmt werden muß, bevor die Abfrage nach den Anfangspunkten der Hilfslinien erfolgt. Die Ausrichtung wird entweder durch die Eingabe eines Winkels, das Zeigen von zwei Punkten der durch die Ausrichtung an einem Objekt bestimmt. Auf iese Ebene wird dann die Entfernung zwischen den Anfangspunkten der Hilfslinien projiziert und der so ermittelte Wert als Maßtext verwendet.

Geschützte Bemaßung

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für Bemaßungen, die mit dem BemTool-Befehl BemtSchutz%dimtprot>main geschützt wurden. Das bedeutet, daß der Maßtext solange vor Veränderungen (z.B. durch den AutoCAD-Befehl "Strecken") geschützt ist, bis der Schutz wieder aufgehoben wird.

H

Hilfslinie

Eine Hilfslinie ist die Verbindung zwischen dem zu bemaßenden Objekt und der Maßlinie, zu der die Hilfslinie senkrecht angeordnet wird. In den Bemaßungsdialogen wird nach den Anfangspunkten dieser Hilfslinien gefragt, hier sind die Punkte zu picken, die für die jeweilige Bemaßung relevant sind. Wird die Abfrage mit <RETURN> beantwortet, so erhält man die Aufforderung "Linie, Bogen oder Kreis wählen:". Nach entsprechender Auswahl wird automatisch die erste Hilfslinie vom Anfangspunkt des Objektes und die zweite Hilfslinie vom Endpunkt des Objektes gezeichnet.

Im Bemaßungsstildialogfeld des AutoCAD-Befehls "DBEM" kann festgelegt werden, welche der Hilfslinien von AutoCAD gezeichnet werden.

Der Abstand der Hilfslinie von dem Punkt, der zum Zeigen des Anfangspunktes der Hilfslinie gepickt wurde, wird als Objektabstand bezeichnet, er kann ebenfalls Im Bemaßungsstildialogfeld des AutoCAD-Befehls "DBEM" kann festgelegt werden.

Hilfslinie schneiden

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für den Vorgang, Hilfslinien bis zu einer sogenannten Schnittlinie (absolute oder relative) zu verlängern oder zu stutzen. AutoCAD bietet keinen Befehl, mit dem das "Schneiden" der Hilfslinien von assoziativen Bemaßungen möglich ist.

Horizontale Bemaßung

Eine Bemaßung, die den Abstand zwischen zwei Pickpunkten auf die X-Achse des aktuellen Benutzerkoordinatensystems (BKS) projiziert und die Maßlinie mit der X-Achse des aktuellen BKS ausrichtet.

K

Koordinatenbemaßung

Eine Option zum Bemaßen von X- und Y-Koordinaten eines Objektes mittels einer Führungslinie.

Kettenbemaßung

Eine Bemaßungsmethode, die von BemTool bereitgestellt wird. Mit der Kettenbemaßung können komplette Maßketten anhand von ermittelten Schnittpunkten, gesetzten Punkten und anhand von Kontrollpunkten einer Polylinie erstellt werden.

M

Maßbogen

Ein Bogen, der sich zwischen den Linien eines gemessenen Winkels spannt.

Maßkette

Eine Aneinanderreihung von Bemaßungen mit gemeinsamer Maßlinie.

Maßlinie

Eine Linie zwischen den Hilfslinien einer Bemaßung. Die Maßlinie zeigt sozusagen die Ausrichtung der Bemaßung an. Auf die Ebene der Maßlinie ist der Abstand zwischen den Definitionspunkten der Bemaßung projiziert. Diese projizierte Entfernung ergibt den Vorgabewert für den Maßtext. In aller Regel befindet sich der Maßtext über der Maßlinie. Wie weit die Maßlinie über die Hilfslinie verlängert wird, kann im Bemaßungsstildialogfenster des AutoCAD-Befehls "DBEM" bestimmt werden.

Maßtext

Text, der zunächst die tatsächliche Länge zwischen den Definitionspunkten einer Bemaßung angibt (gegebenenfalls gerundet), jedoch verändert werden kann.

Mitgelieferte Schriftarten

Mit BemTool 3 ausgelieferte Schriftdateien. Es handelt sich hierbei um sogenannte Big-Fonts. Die BemTool-Big-Fonts-Dateien beinhalten alle nötigen Steuerzeichen, die z.B. zum Hochstellen von Ziffern notwendig sind.

Maßpfeil

Maßpfeil ist grundsätzlich die Bezeichnung für die Markierung des Schnittpunktes von Hilfs- und Maßlinie. Ein Maßpfeil kann auch ein benutzerdefinierter Pfeilblock sein, der z.B. auch eine Hilfslinie enthalten kann.

O

Objektabstand der Hilfslinie

Der Objektabstand bestimmt den Abstand der Hilfslinie von dem Punkt, der zum Zeigen des Anfangspunktes der Hilfslinie gepickt wurde. Der Objektabstand kann im Bemaßungsstildialogfeld des AutoCAD-Befehls "DBEM" festgelegt werden.

Der Objektabstand sollte beim Arbeiten mit BemTool immer auf Null gesetzt sein !

P

Pfeilblöcke

Vom Benutzer bestimmte Blöcke, die zur Markierung des Schnittpunktes von Hilfs- und Maßlinie gewählt werden können. Blöcke, die als Maßpfeile verwendet werden, werden oft auch als Pfeilblöcke bezeichnet. Damit die Pfeilblöcke auch wirklich angezeigt werden, müssen sie als Block innerhalb der Zeichnung verfügbar sein.

Präfix

Ein Text, der dem Maßtext vorangestellt wird. Präfixe werden stilbezogen im Bemaßungsstildialogfeld des AutoCAD-Befehls "DBEM" definiert.

Pseudo-Hilfslinie

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für eine Linie, die in einem benutzerdefinierten Pfeilblock enthalten ist und die Hilfslinien einer Bemaßung darstellen soll, während die eigentlichen Hilfslinien unterdrückt werden.

Q

Quickbemaßung

Eine Bemaßungsmethode, die von BemTool bereitgestellt wird. Nachdem die Anfangspunkte der Hilfslinien bestimmt sind, wird eine sogenannte Pseudobemaßung gezeichnet, und es kann per Cursorsteuerung gewählt werden, ob die zukünftige Bemaßung eine horizontale, vertikale oder eine gedrehte Bemaßung sein soll.

R

Radiusbemaßung

Bemaßung, die den Radius eines Kreises oder Kreisbogens bemaßt, mit einem optionalen Zentrumspunkt für Mittellinien.

Reaktor

BemTool 3 arbeitet mit sogenannten Reaktoren. Diese Technik ermöglicht es, auf Veränderungen von BemTool-Objekten durch AutoCAD-Befehle zu reagieren.

Relative Schnittlinie

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für eine gedachte Linie, bis zu der Hilfslinien verlängert bzw. gestutzt werden können. Dieser Vorgang wird als "Hilfslinien schneiden" bezeichnet. Der Abstand der relativen Schnittlinie zur Maßlinie hat einen definierten Wert, mit dem sie parallel zu dieser konstruiert wird. Relative Schnittlinien sind im Gegensatz zu absoluten Schnittlinien nicht sichtbar.

Referenzierter erweiterter Maßtext

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für einen erweiterten Maßtext, dessen zugeordnete Bemaßung auch in der Zeichnung vorhanden ist.

S

Schnittlinie

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für eine Linie bzw. gedachte Linie, bis zu der Hilfslinien verlängert bzw. gestutzt werden können. Dieser Vorgang wird als "Hilfslinien schneiden" bezeichnet. Eine Schnittlinie kann als relative oder als absolute Schnittlinie definiert sein.

Schrägstrich

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für eine kurze, im Winkel von 45° zur Maßlinie liegende Linie, die den Schnittpunkt von Hilfs- und Maßlinie markiert.

Steuerzeichen

Zeichen die in Texten eingesetzt werden und AutoCAD veranlassen, bestimmte Veränderungen in der Darstellung vorzunehmen. Steuerzeichen erscheinen nicht auf dem Bildschirm und werden auch nicht geplottet.

BemTool verwendet nur bei der Wahl "alter  Stil" (siehe BemtSet3%dimtset3>main) solche Steuerzeichen, um AutoCAD zu veranlassen, bestimmte Ziffern hochzustellen.

Suffix

Ein Text, der dem Maßtext nachgestellt wird. Suffixe werden stilbezogen im Bemaßungsstildialogfeld des AutoCAD-Befehls "DBEM" definiert.

Sensitive Hilfe

Ist ein Befehl gewählt und wird mit der F1-Taste eine Hilfe angefordert, so wird bei einer "sensitiven" Hilfe direkt der Hilfetext zum gewählten Befehl angezeigt.

Synchronisieren

In diesem Handbuch verwendeter Begriff für den Vorgang, den erweiteren Maßtext dem eigentlichen Maßtext anzupassen.

U

Unreferenzierter erweiterter Maßtext

In dieser Hilfe verwendeter Begriff für einen erweiterten Maßtext, dessen zugeordnete Bemaßung gelöscht wurde.

V

Vertikale Bemaßung

Eine Bemaßung, die den Abstand zwischen zwei Pickpunkten auf die Y-Achse des aktuellen Benutzerkoordinatensystems (BKS) projiziert und die Maßlinie mit der Y-Achse des aktuellen BKS ausrichtet.

W

Winkelbemaßung

Eine Bemaßung für Winkel oder Kreisbogensegmente, bestehend aus Maßbogen, Maßtext und Hilfslinien.

Weitergeführte Bemaßung

Eine Bemaßung, die eine Linearbemaßung (ab AutoCAD 13 auch Winkel- und Ordinatenbemaßungen) von der zweiten Hilfslinie der zuletzt erstellten oder gewählten Bemaßung weiterführt.

Z

Zusätzliche Befehlsoptionen

Die BemTool-Bemaßungsbefehle stellen zusätzliche Optionen während der Erstellung einer Bemaßung zur Verfügung. Es kann die Position der Maßlinie abgeleitet werden, weiter können die BemTool-Einstellungen, die Parameter der Schnittlinie und vorhandene Bemaßungen editiert werden.

Zusätzliche Schriftoptionen

Mit BemTool werden sogenannte Big-Fonts ausgeliefert, mit denen z.B Ziffern hoch- und tiefgestellt werden können.

Befehlsübersicht

Für eine detailierte Beschreibung der BemTool-Befehle siehe die Online-Hilfe !

BemtÄndern%dimtmodify
ändert Bemaßungen bzw. Texte

BemtÄndern2%dimtmodify2
ändert Hilfslinien-Eigenschaften

BemtÄndern3%dimtmodify3
ändert alle Bemaßungen eines Maßstiles

BemtAusgang%dimthome
setzt Maßtext auf seine Vorgabepos. zurück

BemtAusg%dimtalign
erstellt eine ausgerichtete Bemaßung

BemtBasis%dimtbase
erstellt eine Basisbemaßung

BemtBogen%dimtarc
erstellt eine Bogenbemaßung

BemtBogeninfo%dimtarcinfo
zeigt Informationen zum gewählten Bogen oder Kreis

BemtBplös%dimtdpdel
löscht Def.punkte von aufgelösten Bemaßungen

BemtBstr%dimtdline
legt Linien auf einen anderen Layer

BemtBtxt%dimtdtxt
legt Texte auf einen anderen Layer

BemtCfg%dimtcfg
konfig. Dialogsprache und BemTool-Pfade

BemtDrehen%dimtrotate
erstellt eine gedrehte Bemaßung

BemtDurch%dimtdiam
erstellt eine Durchmesserbemaßung

BemtEmtext%dimtedtext
weist Bemaßungen einen erweiterten Maßtext zu

BemtHilfe%dimthelp
gibt Hilfe zu BemTool

BemtHlinie%dimtextline
ändert die Sichtbarkeit von Hilfslinien

BemtHqote%dimthpoint
erstellt eine Höhenqote

BemtHoriz%dimthoriz
erstellt eine horizontale Bemaßung

BemtInfo%dimtinfo
gibt Information zur BemTool-Version

BemtIntegr%dimtintegr
stellt die Integrität von BemTool her

BemtKataster%dimtmap
setzt einen Katasterpunkt

BemtKette%dimtchain
erstellt automatisch eine Kettenbemaßung

BemtKollision%dimtcollision
prüft den Maßtext auf Kollision

BemtKonv%dimtconv
konvertiert Fremdbemaßungen*gloss_f1
BemtKoor%dimtordin
erstellt eine Koordinatenbemaßung

BemtLinear%dimtlinear
erstellt eine lineare Bemaßung

BemtMtext%dimtdtext
weist Bemaßungen einen Maßtext zu

BemTool%dimtool
lädt den Wekzeugkasten und das PullDown-Menü

BemtPedit%dimtpedit
ermöglicht freies Editieren der Bemaßung

BemtProto%dimtproto
lädt BemTool-Prototypendatei

BemtQuick%dimtquick
erstellt eine horiz., vert. oder gedrehte Bemaßung

BemtRadius%dimtrad
erstellt eine Radiusbemaßung

BemtSchn%dimtcut
schneidet bzw. verlängert Hilfslinien

BemtSchn1%dimtcut1
schneidet bzw. verlängert die 1. Hilfslinie

BemtSchn2%dimtcut2
schneidet bzw. verlängert die 2. Hilfslinie

BemtSchutz%dimtprot
setzt bzw. hebt Schutz von Bemaßungen auf

BemtSehne%dimtchord
erstellt eine Sehnenbemaßung

BemtSet%dimtset
zum Einstellen aller Variablen

BemtSet1%dimtset1
zum Setzen allgemeiner Einstellungen

BemtSet2%dimtset2
zum Einstellen der Maßtextdarstellung

BemtSet3%dimtset3
zum Einstellen der dez. Maßtextdarstellung

BemtSet4%dimtset4
zum Einstellen der Synchronisation

BemtSet5%dimtset5
zum Einstellen einiger Bemaßungsvariablen

BemtSet6%dimtset6
zum Einstellen der Prüfung auf Maßtextkollision

BemtSlinie%dimtcedge
setzt Schnittlinie für Hilfslinien

BemtSlinieq%dimtcedgeq
setzt die Länge einer HL als Abstand der rel. Schnittl.

BemtSound%dimtsound@dimtool.hlp
öffnet das Fenster ‘Akustische Signale‘

BemtSpiegeln%dimtmirror
spiegelt Bemaßungen bzw. Maßtexte

BemtStilq%dimtstyleq
setzt den Bem.stil einer Bemaßung als akt. Bem.stil

BemtStrecken%dimtstretch
streckt Objekte und aktualisiert Maßtexte

BemtSync%dimtsync
synchronisiert erweiterte Maßtexte

BemtTeilen%dimtsplit
teilt eine Bemaßung in zwei Bemaßungen

BemtText%dimttext
bringt Texte in die BemTool-Darstellung

BemtUpdate%dimtupdate
aktualisiert alle ungeschützten Bemaßungstexte

BemtVarad%dimtvarfrf
lädt Bemaßungsstile aus Datei

BemtVarid%dimtvartof
sichert Bemaßungsstile in Datei

BemtVarspez%dimtvarspec
ändert Bemaßungsvariable in allen Bemaßungsstilen

BemtVerbinden%dimtjoin
verbindet zwei Bemaßungen zu einer Bemaßung

BemtVert%dimtvert
erstellt eine vertikale Bemaßung

BemtVorgabe%dimtdefault
setzt BemTool auf Vorgabewerte zurück

BemtVt%dimtvt
aktiviert das 'Virtuelle Tablett'

BemtWeiter%dimtcont
erstellt eine weiterzuführende Bemaßung

BemtWWW%dimtwww
erstellt eine Verbindung zur BemTool-Homepage

BemtZubem%dimttodim
entfernt BemTool-Informationen

zusätzliche Befehlsoptionen%extra_options


